
ds . c

uar 1948

- gewählt
ist bei der
vor seinem
städter mit
Oberbürger -
orden . Die
. Branden -
46 an war
ch Abgang
Jahres mit
bürgermei -
e ihm das
cht und in
tätigt . Die

t . In ver -
Stadtrat zu
t Dissinger
Scheck in
des Städt .

die Ver -
tkreis zum

am 23. 2 .
geplant .

Gefangen -
uniäre Un-
affungshilfe
I Arbeiter
ark geneh -
ines , Pforz -
e, und die

J -Heimes
euung ver -

utiger Zelt
redet wird ,
so erfreu -
och Taten
phe wurde
wüstet . Die
Steinen be -

in Gefan -
flos gegen -
meister der
forderliche
- und Bitt -
me tatkräf -
samen An-
Hilfskräfte
etriebes in
cht Worte ,

ie Schüler -
r kommen ,
Klagen der
Eine über -
ond Lascoe
Vor allem
Brötzinger

Essen ein -
se nehmen ,

leere Ge-
= hat dazu
wieder ein

werden zur
amerikani -
e im Rah -

zur Ver -
Antragstel -
iner Jacke
ffnungsvol -

mmer ruft
re Lehrzeit
g bis zum

rühen acht -
egehrtesten
m und ent -
ramm . e . a .

troh ; ges .
d . Zu er -
Nr. 17 .
= oder 6- 7

verkauf .
beitsochse .
chsen , 80
raft , abzu -
ldberg .
b. , 3jähr .,
tagsanzug

oder Stoff
s . Angeb .
. Calw ..

Daselbst
Auskunft

. T. Calw .

Leghorn ) ;
ngebote u .
1. Calw .

g, schwz .,
hsam , stu -
Hände zu
Calw, Bad

chöne , 12
ans Keck ,
alw, Post

z . Decken
t . Nach -

Gaudenz ,
lw .

es

t Verbin -
g . Firmen
r . Angeb .

It solange
lung Emil
eis Calw ,

Neuenbg ,

so rar
derbar !

creme

SCHWABISCHES
TAGBLATT

FREITAG 6. FEBRUAR 1948 VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

Erste Beratung des Bodenreformgesetzes

schluß geeigneten Bodens mehrerer benach -
barter Gemeinden . Auch für die Privatwal -
dungen sind Maßnahmen in dieser Hinsicht , so -
weit notwendig , vorgesehen .

Minister Dr . Weiß legt Regierungsgesetzentwurf vor Die Stellungnahmen der Parteien

BEBENHAUSEN . Der Landtag von Würt -
temberg - Hohenzollern befaßte sich in seiner
16. Sitzung am vergangenen Mittwoch vorwie -
gend mit dem Regierungsentwurf über Re -
form der land - und forstwirtschaftlichen Bo -
denverteilung und Bodenbewirtschaftung " . Der
ersten Beratung ging die Beantwortung einer
Reihe von kleinen Anfragen voraus , nachdem
eingangs der Sitzung die Abgeordneten durch
Erheben von den Plätzen des ermordeten in -
dischen Volksführers Mahatma Gandhi ge -
dacht hatten .

Landwirtschaftsminister Dr . Weiß eröffnete

die erste Beratung über den Gesetzentwurf der
Regierung zur Bodenreform mit einer Dar -
legung der vorgesehenen Maßnahmen , nach -
dem er auf die glückliche Mischung der ver -
schiedenen Betriebsgrößen im Lande hinge -
wiesen hatte . Von den Klein - und Mittelbe -
trieben dürfe eine Produktionssteigerung nicht
erwartet werden , da nachweisbar die Erträge

bei Betrieben über 100 ha am höchsten seien .
Zweifellos aber sei eine Aenderung in der
Verteilung des Bodens notwendig . Die soziale
Gerechtigkeit verlange , daß hier etwas unter -
nommen werde , nachdem 13 Millionen Deut -
sche von Haus und Hof vertrieben worden
seien . Das Interesse der Gemeinschaft fordere ,
daß die Lebensrechte über die Eigentumsrechte
gestellt werden .

Der Minister wies darauf hin , daß der Ge -
setzentwurf in seinem Sofortprogramm sich
mit der Klein - und Anliegersiedlung , im lang -
fristigen Programm mit der Schaffung von
Kleinsthöfen und Normalsiedlungen befasse .
Die Durchführung des langfristigen Programms
aber scheitere vorläufig an der Unmöglichkeit ,
das notwendige lebende und tote Inventar zu
beschaffen , wie an der Baustofflage .

Nach dem Gesetzentwurf § 3 bis 5 kommt
für die Bodenreform 1. ,, entfremdetes Grund -
eigentum " in Betracht , das ist Land , das von
der Wehrmacht oder der Naziorganisationen
der Landwirtschaft entzogen worden ist , und
2. Großgrundbesitz mit über 100 ha Nutzfläche .
Die Landabgabe eines solchen Besitzes ist ge -
staffelt . Von über 100 ha bis einschließlich
500 ha kann eine Abgabe von 30 bis 50 Pro -
zent der 100 ha übersteigenden Fläche erfol -
gen , von über 500 ha bis 1000 ha eine solche
von 50 bis 75 Prozent der 500 ha übersteigen -
den Fläche , von über 1000 ha eine solche von
75 bis 90 Prozent der 1000 ha übersteigenden
Fläche .

Das Grundeigentum unter 100 ha kann mit
kleineren Staffelungssätzen dann zur Land -
abgabe herangezogen werden , wenn anderes
für die Zwecke des Gesetzes geeignetes Land
nicht zur Verfügung steht . Dabei sind die so -
zialen und betriebswirtschaftlichen Verhält -
nisse zu berücksichtigen . Es ist besonders dar -
auf zu achten , ob das Grundeigentum zu einer
landwirtschaftlich nicht benützten Hofstelle

gehört und ganz oder überwiegend ständig
verpachtet ist . Alle vorgesehenen Landabgaben

werden ihrem Wert entsprechend entschädigt
durch Feststellung ihres Ertragswerts . Ferner
werden Betriebe unter 100 ha ausgenommen ,

wenn sich die Eigentümer verpflichten , inner -
halb einer gewissen Frist für ihre Kinder oder
Familienangehörigen ihren Betrieb zu teilen ,
also neue Siedlerstellen zu schaffen .

Der Minister führte aus , für die Landabgabe
kämen auf Grund der Staffelung im Höchst -
falle 7000 ha in Frage , wobei allerdings noch
in einem gewissen Umfang Streubesitz hinzu -
gefügt werden müsse . Letzterer solle vor
allem den Anliegersiedlungen zugute kommen ,
also zur wirtschaftlichen Stärkung kleiner Be -
triebe Verwendung finden .

Das Flüchtlingsproblem lasse sich allerdings
damit keineswegs lösen . Es werde sich des -

3 Millionen streikten in der Bizone

STUTTGART . Der von den Gewerkschaften
unter dem Motto , ,Gegen den ungleich gedeck -
ten Tisch " für vergangenen Dienstag in Würt -
temberg - Baden ausgerufene allgemeine 24stün -
dige Proteststreik verlief planmäßig und ohne

jeden Zwischenfall . Nach Mitteilung eines lei -
tenden Gewerkschaftsvertreters kamen die Ar -
beiter der Streikaufforderung hundertprozen -

tig nach . Alle Arbeit ruhte , Straßenbahnen und
Eisenbahnen lagen still . Die meisten Gaststät -
ten hatten geschlossen . In allen größeren Städ -
ten fanden Protestversammlungen der Ge -

werkschaften statt , in denen ihre Forderung
auf gerechte Verteilung der Lebensmittel und
Bedarfsgüter betont wurden .

In gleicher Weise verlief der eintägige Streik
der Angestellten in der britischen Zone . Hier
hatten zahlreiche Angehörige der Industrie -
gewerkschaften sich mit den streikenden An -

gestellten solidarisch erklärt und die Arbeit
ebenfalls niedergelegt . Nur die wichtigsten öf -
fentlichen Betriebe und die Eisenbahn setzten
ihre Arbeit fort . Die Angestellten der Behör -
den hatten sich größtenteils oft entgegen
ausdrücklichen Anweisungen am Streik be -
teiligt . In Hannover waren von wenigen
Ausnahmen abgesehen auch die deutschen
Angestellten der Militärregierung nicht an
ihren Arbeitsstellen erschienen . Insgesamt ha -
ben in der Bizone am Dienstag 3 Millionen
Werktätige gestreikt .

-
-

halb nicht umgehen lassen , Landbesitz bis zu
20 ha herab in die Bodenreform einzubeziehen .

Nach dem Gesetzentwurf sollen dieselben
Grundsätze wie für das Privateigentum auch
auf land - und forstwirtschaftliches Grund -
eigentum des Staates , der Gemeinden , kirch -
licher Rechtspersonen und sonstiger Personen
des öffentlichen Rechts Anwendung finden . Im
großen ganzen bleibt das Ausmaß der Land -
abgabe aus dem forstwirtschaftlichen Grund -
eigentum einer späteren Regelung vorbehal -
ten . Der Gesetzentwurf zählt auch eine Reihe

von Ausnahmen auf , darunter fallen u . a . Ver -
suchsanstalten und Spezialbetriebe . Außerdem
sollen Naturschutzgebiete und kulturgeschicht -
lich wertvolle Anlagen erhalten bleiben .

Bei der Berechnung der Landabgabe wurde
das gesamte Grundeigentum in der französi -
schen Zone zugrunde gelegt . Wer seinen Ver -
pflichtungen in voller Höhe nachkommt , kann
zu künftigen Landabgaben nicht mehr heran -
gezogen werden . Auf die wirtschaftliche Lei-
stungsfähigkeit der Betriebe , die Land abzu-
geben haben , ist Rücksicht zu nehmen . Nach
§ 33 des Gesetzentwurfs wird zur Durchfüh -
rung der Landabgabe ein Siedlungsamt
als obere staatliche Behörde errichtet .

Ein zweiter Teil des Entwurfs befaßt sich
mit Maßnahmen zur Steigerung der Leistung
der Land - und Forstwirtschaft (Agrarreform )
durch Landaustausch und zum Zusammen -

Minister Weiß wies in seinen Erklärungen
zum Gesetzentwurf darauf hin , daß die Bo -
denreform keineswegs unbedingt zu Ertrags -
minderungen führen müsse .

Abgeordneter Dr . Müller (CDU ) bejahte
den ganzen vorgelegten Gesetzentwurf , wies
dabei jedoch auf Widersprüche hin , da man
einerseits den Großgrundbesitz zerschlage , an -
dererseits größere Flächen schaffen wolle , um

zu einer Ertragssteigerung zu kommen .
Zu erwägen sel , ob nicht eine Volksabstim -

mung über die Bodenreform durchgeführt wer -
den soll . Der Zeitpunkt für die Bodenreform
sei äußerst ungünstig , zumal die Flüchtlings -
frage noch ungeklärt und der allgemeine La -
stenausgleich erst bevorstehe . Man solle die
Währungsreform abwarten , da sich dann erst
zeigen würde , wer wirklich gewillt sei, in der
Landwirtschaft zu bleiben . Der Großgrund -
besitz habe in Württemberg -Hohenzollern nie
eine besondere politische Machtposition ein -
genommen .

Wünschenswert sei es , daß die vorgesehene
Staffelung bei der Landabgabe im Gesetz fest -
gelegt und nicht dem Siedlungsamt überlassen
wird . Der Abgeordnete lehnte die Einbezie -

Fortsetzung auf Seite 2

Auswirkungen der Währungsreform
Blockierung der Sterlingkonten für Franc - Zone / Erweiterung der Regierung ?

PARIS . Die Einziehung der 5000 - Franc -
Banknoten , die am 2. Februar ihren Anfang
nahm , wurde bereits nach zwei Tagen abge -
schlossen . Alle , die eine oder zwei dieser No -
ten ablieferten , erhalten bereits heute neue
Noten . Noch nicht fest steht , wann die größe -
ren Beträge zurückbezahlt werden .

Währung verhindern . Sie ermöglicht , alle Ein -
fuhren aus der Sterling - Zone zu kontrollieren
und den Weiterverkauf der Waren in die Dol -
lar - Zone zu verhindern , wodurch u . U. der

Außenhandel geschädigt werden

Der französische Ministerrat beschäftigte
sich am vergangenen Mittwoch mit dem Pro -
blem der Einsparungen bei den Staatsaus -
gaben . Es wurde dabei festgestellt , daß bisher
65 000 Beamte abgebaut wurden , was einer
Ersparnis von 5 Milliarden Francs gleich -
kommt . Bevor weitere Beamte entlassen wer -
den können , muß jedoch eine durchgreifende
Verwaltungsreform eingeführt werden .

Von britischer Seite wurden Anfang dieser
Woche alle Sterlingkonten , deren Eigentümer
in Frankreich oder in der Franc - Zone an -
sässig sind , blockiert . Diese Maßnahme geht
auf eine Vereinbarung der französischen und
britischen Finanzbehörden zurück und soll
nachteilige Auswirkungen der französischen
Währungsreform auf britische Wirtschaft und

britische
könnte .

An der Pariser Börse wurden am 2. Februar
erstmals offiziell zwei Devisenkurse , für ame -
rikanische Dollars und portugiesische Escudos ,
notiert .

Als Erfolg der Währungsreform wird ein
starker Rückgang des Banknotenumlaufs ver -
zeichnet . Es wird sich für die Regierung Schu -
man nun darum handeln , eine Stabilisierung
der Preise herbeizuführen und insbesondere
jede Hausse der Lebensmittelpreise zu ver -
hindern .

Von den maßgebenden französischen Partei -
kreisen wurde ein Vorschlag des Sozialisten -
führers Léon Blum , der die Stellung der Re -
gierung durch Aufnahme von drei Staats -
ministern je ein Vertreter der Regierungs -
parteien (MRP , Sozialisten , Radikalsozialisten )

stärken will , gut aufgenommen .

-

Europäische Konferenz christlicher Politiker
TRIER . An der Konferenz der europäischen

Vereinigung christlich - demokratischer Politiker
(nouvelle equipe internationale ) in Luxemburg
vom 30. 1. bis 1. 2. nahmen die Führer der
CDU , Adenauer , Kaiser , Josef Mül -
ler und Suesterhenn teil . Adenauer hielt
vor den französischen und englischen Delegier -
ten eine sehr warm aufgenommene Rede . Er
bestritt die Kollektivschuld , bezeichnete 1550
Kalorien täglich als eine schwere Belastung
für das arbeitende deutsche Volk und aner -
kannte die Pflicht zur Wiedergutmachung .

Die Tagung hat folgende Entschließung ein -
stimmig angenommen : , ,Ohne die Lösung des
deutschen Problems ist kein Wiederaufbau Eu -
ropas möglich . Um eine Lösung zu erreichen ,
müssen alle europäischen Völker eine brüder -
liche Gemeinschaft bilden und ihre Verbun -
denheit mit dem christlichen Erbe bekennen .

Der Eintritt Deutschlands in die europäische
Gemeinschaft bedingt für die Deutschen die

Verpflichtung zur geistigen Erneuerung und

Freundschaltsvertrag USA - Italien
ROM . Der am Montag von dem italienischen

Außenminister Graf Sforza und dem USA -
Botschafter in Rom , James Dunn unterzeich -
nete Freundschafts - , Handels - und Schiffahrts -
vertrag zwischen Italien und den USA stellt
insofern ein Unikum der Zusammenarbeit dar ,
als der Vertrag in vielen Punkten einen üb -
lichen Handelsvertrag überschreitet . Ein fran -

zösischer Kommentar meinte , der Vertrag
mache Italien zu einem Dominion der USA ,
da er theoretisch gegenseitige Ausbeutung der
Bodenschätze beider Länder erlaube , im Kriegs -
falle gestatte daß USA - Soldaten in der ita -
lienischen Armee und umgekehrt dienen kön -
nen und den Bürgern eines jeden der beiden
Länder die Möglichkeit der freien Ausübung
ihres Berufes in dem einen oder dem anderen
Lande gebe .

die Wiedergutmachung der Schäden . Unter frei -
heitlicher Erziehung soll die Wahrung des
Recht' s und der Würde der freien Person eben -

so verstanden sein wie die Absage an einen
aggresiven Nationalismus . Das deutsche Wirt -
schaftsproblem kann nur unter dem Gesichts -
punkt der Zusammenarbeit gelöst werden . Eine
Zusammenarbeit wird aber erst möglich sein ,
wenn die Lebensmittelrationen erhöht sind
und die Währungsreform durchgeführt ist . An -
dernfalls kann Deutschland der Gefahr des

Versinkens im Nihilismus nicht entgehen . Ein
föderatives Deutschland soll die Schaffung el -
nes föderativen Europas begünstigen ."

Die Konferenz hat Adenauer zum deutschen

Verbindungsmann des Exekutivkomitees der
, ,Nei " bestellt .

Anschließend an die Tagung hielt Jakob
Kaiser in der Kölner Universität eine Rede ,
in der er die Gründe darlegte , warum die
CDU - Politik in der Ostzone scheitern mußte .

Russische Proteste zurückgewiesen

WASHINGTON . Štaatssekretär Marshall
hat sich in einer Pressekonferenz geweigert ,
Stellung zu nehmen zu der Einrichtung des

tripolitanischen Luftstützpunktes , zur Anwe -
senheit von USA - Kriegsschiffen im Mittelmeer ,
zum Ueberfliegen des Gelben Meeres durch
USA - Flugzeuge , zur Tätigkeit von Militärmis -
sionen in Iran , da das Staatsdepartement be -
reits die hierauf erfolgten russischen Proteste
zurückgewiesen habe .

Rußland sieht , wie bekannt , in solchen Vor -
kommnissen eine gefährliche Aktivität der
USA , sich militärischer Positionen im Mittel -
meer und in Nah - und Fernost zu versichern .
Die USA hat ihren Tripolis - Schritt als nicht
dem Friedensvertrag mit Italien widerspre -
chend erklärt , da er ein Abkommen mit Groß -
britannien darstelle , das eine gemeinsame Be -
nützung des Flughafens Mellaba vorsehe , so -
lange als Großbritannien die Verwaltung über

land hält jedoch ein solches Abkommen nicht
für legal . Man glaubt in Washington , daß die
neueste diplomatische Offensive der UdSSR
durch die Veröffentlichung der Dokumente
über das deutsch - russische Bündnis von 1939
durch die USA ausgelöst worden ist .

Mit Ausnahme der extremen Linken sieht
die gesamte römische Presse in dem Vertrag
einen Vertrauensbeweis des amerikanischen die ehemalige italienische Kolonie habe . Ruß -
Volkes . Der Vertrag sichere die gegenseitige
Freiheit der Schiffahrt , erlaube aber Italien ,
seine bisherige Devisenkontrolle und die aus
ihr sich ergebenden Einfuhrbeschränkungen
beizubehalten . Der Vertrag ist auf zehn Jahre
abgeschlossen .
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Die größere Einheit
Von Innenminister Victor Renner

Die staatliche Neuordnung Deutschlands ist
ein zurzeit bei den Siegermächten und in
Deutschland selbst viel erörtertes Thema ; ein
Thema , über das bis jetzt noch keine Einigung
hat erzielt werden können . Man darf sich nicht
darüber wundern , daß die vier Großmächte
unter den Siegern über diese Neuordnung
nicht einer Meinung sind . Zu verschieden sind
ihre Vorstellungen über die für ihre Sicher -
heit oder ihre außenpolitischen Ziele günstig -
ste staatsrechtliche Gestaltung des besiegten
Deutschland .

Aber unsere eigenen Auffassungen gehen
nicht weniger auseinander . Die Deutschen schei -
den sich in ,,Föderalisten " und „ Unitarier " ,
und wie das bei den Deutschen so üblich ist ,
wird der Streit um , ,Begriffe " wichtiger als
der sachliche Meinungsaustausch über die Art

und Form , in der staatliche Aufgaben am be -
sten und zweckmäßigsten gelöst werden .

, ,Mit Worten läßt sichs trefflich streiten . " So

sagt man , der „Unitarismus " und der „,Zentra -
lismus " seien schuld daran , daß der ,,National -
sozialismus " in Deutschland so allmächtig ge -
worden sei

kularistischer

- wie wenn Begriffe handelnde
und verantwortliche Persönlichkeiten wären .

Und dabei vergiẞt man ganz , daß Hitler und
seine Bewegung nur unter dem Schutze parti -

wenn nicht sogar separatisti -
scher Landespolitiker wachsen und erstar -

ken konnten . Eine von Bayern nicht gehemmte
Reichsregierung hätte im Jahr 1923 wohl kur -

zen Prozeß mit Hitler gemacht .

-

sind sieFöderalismus und Unitarismus

denn echte Gegensätze ? Ich glaube nicht . , ,Fö -
deralisieren " heißt vereinigen , der Ton liegt

auf dem Zusammengehen " ; der Gegensatz
dazu ist separieren absondern , der Ton liegt

auf dem „ Auseinandergehen " . Also der Ge -
gensatz zum Föderalismus ist der Separatis -
mus . Das mag manchen überraschen , denn

man neigt eher dazu , die Grenzen zwischen

diesen beiden Begriffen für undeutlich und
verschwommen zu halten ; und wenn der eine

oder andere sogenannte , , Föderalist " auch von
der Einheit sprach , ist mir des Thoas treffen -
des Wort eingefallen :

, ,Man spricht vergebens viel , um zu ver -

sagen , der andre hört von allem nur das Nein . "

Der Gegensatz zum Unitarismus ist der Par -

tikularismus , und unitarisch ist nicht synonym
mit zentralistisch . Der Unitarier kann für De -

zentralisierung eintreten . Diktatur ist auch
nicht nur in einem zentralistischen Staate
möglich . Die UdSSR ist föderalistisch aufge -
baut . Doch lassen wir dieses Spiel mit Be -
griffen .

Einer der berühmtesten Rechtslehrer unse -

rer Universität , Prof . Dr . Philipp Heck , hat
sein Leben lang die sogenannte „ Begriffs -
jurisprudenz " , das Verfahren ohne Rücksicht
auf die Lebensbedürfnisse die Rechtsfolgen

nur aus den Rechtsbegriffen abzuleiten , be -

kämpft , und sie auch auf dem Gebiete des Zi -
vilrechts vertrieben . Manchmal scheint es , daß
sie sich auf das Gebiet des öffentlichen Rechts
und der Politik geflüchtet habe .

Wir täten gut , bei unseren Ueberlegungen .
in welcher staatlichen Form Deutschland re -
giert werden soll , von Begriffen , die nur zu
leicht zu politischen Schlagwörtern werden ,

abzusehen und uns ruhig und sachlich zu fra -
gen , welche staatlichen und wirtschaftlichen
Aufgaben unserer harren . Wir werden dann
bald erkennen , daß viele im kleineren Ver -
band (Land ) gelöst werden können , daß aber

mit die wichtigsten und schwierigsten die Kraft
der einzelnen Teile Deutschlands übersteigen
und nur von der größeren Einheit zu bewälti -
gen sein werden . Und es wird uns auch auf -

gehen , daß die Größe und Schwierigkeit die -

ser Aufgaben eine handlungsfähige Regierung
verlangen , die sich nicht nur auf einen Auf -
trag der Länder stützen kann , sondern die

von dem Vertrauen des ganzen deutschen Vol -
kes getragen sein muß .

Damit wird die große Bedeutung der Län -
wirder nicht verkannt . Zwar ist es richtig

alle sollten diesen Standpunkt vertreten
daß durch die bedingungslose Kapitulation
vom 8. 5. 1945 , die ausdrücklich als eine nur

militärische bezeichnet wurde , Deutschland als
Staat nicht untergegangen ist ; aber zurzeit

wenn auch be -haben nur die Länder eine
staatliche Handlungsfähigkeit . Sieschränkte

werden deshalb , soweit das deutschen Stellen
überhaupt möglich sein wird , bei der Neuge -

staltung des Gesamtstaates ein gewichtiges

Wort mitzureden haben .

-

Wenn die Länderregierungen dabei nicht
vergessen , daß die Schrecken und Nöte der

hinter uns liegenden Jahre gar manche Un -
terschiede von früher eingeebnet und die
deutschen Menschen aller Schichten näher zu -

sammengebracht haben , und wenn sie darauf
verzichten , in ihrem eigenen Bereich zentra -
listisch zu verwalten , wenn sie vielmehr der
Selbstverwaltung großzügig Raum geben und
wenn es gelingt , die erdrückende Armut un -
seres Volkes an allen Gütern des Lebens zu
lindern , so kann ein wahrhaft demokratisches
Deutschland erstehen , an dessen Friedensliebe
keiner seiner Nachbarn mehr zu zweifeln
braucht .
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Erste Beratung des Bodenreformgesetzes
hung des Waldes in die Bodenreform ab . Für
die Sozialisierung des Waldes lägen keine drin -
genden Gründe vor .

Den Flüchtlingen aus dem Osten könne mit
den zur Verfügung stehenden Landmengen
auf keinen Fall ausreichend geholfen werden .
Die einzige mögliche Lösung liege in der Rück -
gabe der Gebiete östlich der Oder - Neiße - Linie
an Deutschland .

Abgeordneter Roser (SPD ) unterstrich
nachdrücklich die politische Bedeutung der
Bodenreform . Der Regierungsentwurf lasse
das Gefühl für die politische Notwendigkeit
dieser Maßnahme vermissen . Den heimatlos
Gewordenen müßten auf jeden Fall neue Le -
bensmöglichkeiten geschaffen werden .

Zu Unrecht würde immer wieder behauptet ,
es gäbe in Württemberg - Hohenzollern keinen
Großgrundbesitz . Hierfür legte der Abgeord -
nete dem Landtag umfangreiche Statistiken
vor . Die SPD fordere zudem eine stärkere Her -
anziehung des Waldes zur Landabgabe .

Abgeordneter Dr . Leuze (DVP ) bezeichnete
die Durchführung der Bodenreform als die
schwerste Aufgabe , die bisher dem Landtag
gestellt worden sei . Der Eingriff in die Boden -
eigentumsverhältnisse sei unausweichlich , da
es eine akute Not zu überwinden gelte und
hier ein Mittel gegeben sei , den demokrati -
schen Aufbau des Staates zu fördern , Ver -
hindert werden müsse jedoch , daß die Land -
abgabe vor allem Einheimischen zugute kommt .
Man müsse sich von jeder Form von Partiku -
larismus befreien und vor allem den Flücht -
lingen helfen . Der Abgeordnete befürwortete
gleichfalls , die gleitende Skala für die Land -

abgabe nicht der willkürlichen Handhabung
einer Kommission zu überlassen und vertrat
in der Waldfrage den Standpunkt , daß dieser
keineswegs eine Sonderstellung genießen dürfe .

Abgeordneter Zeeb (KPD ) stellte , bei Ein -
derbeziehung des Initiativgesetzentwurfs

KPD zur Bodenreform , die politische Entmach -
tung des Großgrundbesitzes in den Vorder -
grund und schnitt die Frage an , in welcher
Form von den mittellosen Flüchtlingen und
sonstigen Neusiedlern die im Entwurf gefor -
derte Entschädigung bezahlt werden soll .

Alle anderen Parteien vertreten hier den
Standpunkt , daß bei der Bodenreform Ent -
schädigungen bezahlt werden müssen .

Abgeordneter Jäger (CDU ) befaßte sich
vor allem mit dem zweiten Teil des Gesetz -
entwurfs , der Agrarreform , und wies nach -
drücklich darauf hin , daß die Reform nur
einen Sinn habe , wenn sie existenzfähige Be -
triebe schaffe . Die Bauernschaft des Landes
verschließe sich einer gesunden Bodenreform
nicht .

Zu Beginn des zweiten Sitzungstages ver -
wies Landtagspräsident Gengler weitere in -
zwischen eingegangene Anfragen der Parteien
an die entsprechenden Ausschüsse . Abgeord -
neter Göttler ( CDU ) , Lindau , gab dem hohen
Haus bekannt , daß der Kreis Lindau einen
Betrag von 100 000 RM . für die Hochwasser -
geschädigten zur Verfügung stelle . Präsident
Gengler dankte dem Lindauer Abgeordneten ,
im Namen des Parlaments .

In der Fortsetzung der Debatte über die Bo -
denreform sprach zunächst Abgeordneter Oskar
Kalbfell (SPD ) , der hervorhob , daß es bei

Dreierbesprechungen am 19 . Februar
LONDON . Am 19. Februar beginnen in Lon -

don die amerikanisch französisch - englischen
Besprechungen über die Verwaltungsreform
der Bizone . Frankreich und die Vereinigten
Staaten werden durch ihre Londoner Botschaf -
ter Massigli und Douglas vertreten sein

Ebenfalls in London wird am 20 . Februar
die Konferenz der Stellvertreter der vier Au -
Benminister über das Oesterreich - Problem
thren Anfang nehmen . Im Laufe der Bespre -
chungen sollen die französischen und sowjeti -
schen Vorschläge zum Problem der deutschen
Guthaben in Oesterreich , sowie alle übrigen
mit dem österreichischen Staatsvertrag im
Zusammenhang stehenden Fragen behandelt
werden .

Der Poet der Palette

Zum 140 . Geburtstag von Carl Spitzweg
am 5. Februar

Das Versponnene zog ihn an . In den sanft
schläfrigen Winkeln des Daseins war er zu
Haus . Seine Neigung gehörte dem Leisen
und Betulichen , aber auch den schweren Im -
porten , den saftigen Kallstücken und den

den Deutschen läge , welches Gesicht das Rah -
mengesetz der Militärregierung annehme . Im
weiteren setzte er sich hauptsächlich mit der
Frage der Einbeziehung des Waldes in das
Bodenreformgesetz auseinander . Es gehe nicht
um die Aufteilung , sondern um Zusammen -
fassung . Die Voraussetzungen für eine Ver -
staatlichung seien beim Walde wesentlich gun -
stiger als in allen anderen Wirtschaftszweigen .
Daß der Ertrag beim Privatwaldbesitz höher
liege als beim Staatswald , entspreche nicht den
Tatsachen .

Für die DVP sprach als zweiter Redner der
Abg . Schlotterbeck , der die Frage nach
der praktischen Auswirkung des Bodenreform -
gesetzes erhob . Die Durchführung sei schwie -
rig und bringe als erstes Ergebnis zum min -
desten eine Verschlechterung der Ernährungs -
lage . Es sei völlig gleichgültig , wer bewirt -
schafte , wichtig sei , daß überhaupt bewirt -
schaftet werde .

Anschließend betonte Abgeordneter Acker
für die KPD , daß es wohl zweckmäßig gewesen
wäre , die Bodenreform bereits vor zwei Jah -
ren durchzuführen . Eine Trennung des Waldes
von der Bodenreform sei unmöglich .

Abgeordneter Dr . Müller antwortete , daß
eine Reform vor zwei Jahren den gleichen

Unsinn ergeben hätte , wie es sich in der Ost -
zone zeige . Anschließend kam es zu einer leb -
haften Auseinandersetzung zwischen ihm und
Acker über verschiedene politische Fragen .

Abgeordneter Müller lehnte die Abände -
rungsvorschläge der SPD zum Bodenreform -
gesetz der Regierung ab . Im Anschluß daran
entwickelte sich eine intensive Auseinander -
setzung mit den Abgeordneten der SPD . Ab -
schließend sprach für die SPD Abgeordneter
Prof . Dr . Schmid .

Ein Antrag auf die sofortige Schließung der
Lias - Oelschieferwerke wurde an den Sozial -
ausschuß verwiesen .

Abgeordneter Fleck (SPD ) befaßte sich mit
einem Antrag , Neuwahlen für die Betriebs -
räte durchzuführen . Er hob hervor , das Kon -
trollratsgesetz sehe eine Amtsdauer der Be -
triebsräte von einem Jahr vor . Dies sei nicht
eingehalten worden . Die Verabschiedung des
Betriebsrätegesetzes durch den Landtag werde
noch zu lange Zeit dauern , als daß bis zu die -

gewartet werden könnte . Abgeordneter Fleck
sem Zeitpunkt mit der Wahl der Betriebsräte

forderte , daß das Betriebsrätegesetz schnell -
stens dem Landtag vorgelegt werde . Auf den
Antrag des Abgeordneten Fleck antwortete
Arbeitsminister Wirsching , der Durchfüh -
rung seines Antrages stehe nichts im Wege .

Präsident Gengler schloß die Sitzung ge -
gen 13 . 30 Uhr . Der Termin für die nächste
Sitzung steht noch nicht fest .

USA für deutsche Bundesregierung
General Clay zu deutschen Problemen / Der Zonenzusammenschluß

STUTTGART . In der 29. Sitzung des süddeutschen ständiges Machtinstrument zu schaffen . An der Ge -
Länderrates am vergangenen Dienstag in Stuttgart staltung dieser Autorität müßten die Deutschen
erklärte General Clay , der Abbau deutscher Indu - selbst mitarbeiten . Die amerikanische Regierung
striebetriebe und ihre Verteilung an andere west - hätte sich für eine Bundesregierung in Deutschland

entschieden . Die Rechte der einzelnen Staaten gegen -europäische Staaten würden zur Beschleunigung der
wirtschaftlichen Genesung Westeuropas beitragen . Es über der Bundesregierung sowie die Befugnisse der
sei jedoch wichtig , die verbleibende Industriekapa - Zentralgewalt müßten jedoch noch definiert werden .
zität voll auszunutzen , um die wirtschaftliche Ge- Es sei äußerst wichtig , nicht einen starren Aufbau ,
sundung Deutschlands rascher voranzutreiben . Die sondern eine bewegliche Organisation zu schaffen .
amerikanische Militärregierung hätte mit Enttäu - General Clay , der sich nach Paris begeben hatte ,
schung vernommen , daß deutscherseits für das kom - erklärte am vergangenen Mittwoch anläßlich eines
mende Jahr 4 Millionen t Stahl zu produzieren in Frühstücks , das ihm von der englisch - amerikani -
Aussicht gestellt wurde , während die amerikanische schen Pressevereinigung gegeben wurde , bezüglich
Militärregierung unter Berücksichtigung der ver - eines Zonenzusammenschlusses : Wir sind bereit ,
bliebenen Industriekapazität 6 Millionen t erwartet jeden für uns tragbaren Kompromiß abzuschließen ,
hätte . um Frankreich zum Zonenabschluß zu bewegen . Die

französische Zone muß dem vereinigten Wirtschafts -
gebiet angeschlossen werden , damit die westdeut -
sche Produktion erhöht werden kann ."

Bei einer Pressekonferenz , die im Anschluß an
die Sitzung stattfand , erklärte General Clay , daß
die neuen Verwaltungsbestimmungen für die Dop -
pelzone Ende der Woche in Form einer Prokla -
mation veröffentlicht würden , so daß diese Bestim -
mungen mit dem 14. Februar in Kraft treten könn -
ten . Es sei nicht der Sinn dieser Verfügung , ein

Verstimmte Gewerkschaftskonferenz

DRESDEN . In Dresden fand die 7. interzonale Ta -
gung der deutschen Gewerkschaften statt , an der
auch der Generalsekretär des Weltgewerkschafts -
bundes , Louis Saillant , teilnahm . Die Frage
der Gründung einer Einheitsgewerkschaft für Ge -
samtdeutschland stand im Vordergrund der Er -
örterungen .

Die Vertreter der Ostzone forderten , daß die Be -
schlüsse der Konferenz zur Bildung einer Einheits -
gewerkschaft bindend sein sollten . Die Abgeord -
neten der Westzone vertraten indessen die Ansicht .
daß die Entscheidungen der Konferenz den Ge -
werkschaften nur als Vorschläge zu übermitteln
seien . Der Generalsekretär des Weltgewerkschafts -
bundes bezeichnete die Schaffung einer Einheits -
gewerkschaft als Vorbedingung für die Aufnahme
der deutschen Gewerkschaften in den Weltgewerk -
schaftsbund .

Die ersten Sitzungen wurden offensichtlich von
gegenseitigem Mißtrauen beeinflußt . Die Vertreter
der Bizone zogen sich öfters zu Sonderkonferenzen
zurück und erwogen gelegentlich auch ihre Abreise .
Nur die Intervention des Generalsekretärs des Welt -
gewerchschaftsbundes konnte ein Scheitern der Kon -
ferenz verhindern .

Kritik an der Entnazifizierung
FRANKFURT . In einem Schreiben der Kirchen -

leitung der evangelischen Kirche , das am vergange -
nen Sonntag in allen evangelischen Kirchen in Hes -
sen - Nassau verlesen wurde , wandte sich Kirchen -

geübten Entnazifizierungsmethoden .
präsident Martin Niemöller gegen die bisher

Die Kirchenleitung habe mit steigender Besorgnis
sehen müssen , daß Lieblosigkeit und Haß um sich
griffen . Dabei könne immer wieder festgestellt wer -

Sonntagsjäger , und statt der Musketen hal -
ten die Soldaten und Stadtwachen Spitzwegs
den Strickstrumpf in Händen und gähnen aus
ihren Schilderhäuschen behaglich in die
Abenddämmerung .

"

vor
Die USA seien bereit , langfristige Verträge zur

Sicherung der Nachbarstaaten Deutschlands
einer eventuellen neuen deutschen Aggression abzu -
schließen .

den , daß ein Großteil der herrschenden und wach -
senden Verbitterung auf die Handhabung der soge -
nannten Denazifizierung zurückzuführen sei . Die
Evangelische Kirche hätte sich von Anbeginn für die
Befreiung des Volkes vom Ungeist des National -
sozialismus eingesetzt , aber schon beim Erlaẞ des
Befreiungsgesetzes darauf hingewiesen , daß dieses
Gesetz sehr leicht zur „ Unbußfertigkeit " führe und
ebenso leicht zum Instrument der Vergeltung wer -
den könnte . Die Befürchtungen seien weit über -
troffen worden .

Pastor Niemöller stellte die Frage , ob es unter
diesen Umständen von den Christen noch verant -
wortet werden könne , sich freiwillig an der Durch -
führung eines Verfahrens zu beteiligen , das „Haß
sät , statt der Versöhnung zu dienen " .

Landesbischof Wurm erklärte hierzu , die Kirche
stehe schon seit geraumer Zeit vor der Frage , ob
sie nicht verpflichtet sei , den Christen unseres Vol -
kes und besonders den Mitarbeitern in den Spruch -
kammern als ernstes und mahnendes Wort zu sagen :
,,Die Praxis der Entnazifizierung hat sich mehr und
mehr von dem entfernt , was die Würde eines Rechts -
staates verlangt ."

Der Fall „ Rhein - Zeitung "
BERLIN . Der Verband der deutschen Presse in

Berlin gab am vergangenen Mittwoch folgendes
Kommunique heraus :

„Die Verurteilung der beiden Redaktionskollegen
der Rhein - Zeitung " in Koblenz wegen Beleidigung
des Ministerpräsidenten von Rheinland -Pfalz hat in
der gesamten deutschen Presse Entrüstung hervor -
gerufen . Vom Vorsitzenden des Verbandes der deut -
schen Presse , Paul Ufermann , Berlin , ist folgen -
des Telegramm an die verurteilten Redakteure O.
Richard und M. Weber in Koblenz gesandt
worden : „ Berliner Journalisten übermitteln wärmste
Sympathie für die aufrechte Haltung in der Vertei -
digung der Pressefreiheit ."

Menschen halten , wenn man ihre Größe und
ihr Gewicht in Betracht zieht . Ueber die Ge -
schwindigkeit der tierischen Fortbewegung
sind in letzter Zeit mannigfache Forschungen
angestellt worden , die mit der Stoppuhr und

anderen Apparaten genaue Ergebnisse brach -
ten , wie sie vorher noch nicht erzielt wurden .

Dabei ist besonders die Bedeutung der Strom -
linie erkannt worden , die die günstigste Be -

dingung für die Schnelligkeit darstellt .
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Kapitalismus für alle Fälle ?
A. C. H. Des Parteisozialisten A und O ist das

Sozialisieren . Er bucht es als großen Erfolg , wenn
Privateigentum durch Staatseigentum ersetzt wird .
Aber in der Regel wird damit nur , ,Staatskapitalis .
mus " an die Stelle von „ Privatkapitalismus " ge -
sett Dem Kapitalismus kommen sie damit nicht
bet . Sie überwinden weder die Lohnknechtschaft .
noch die Gefahr von Wirtschaftskriegen . Wir brau -
chen nur um uns zu sehen

Wer da als Eigentümer der Produktionsmittel
auftritt . ist nämlich von untergeordneter Bedeu -
tung . Die entscheidende Frage ist , wofür sie ein -
gesetzt werden . Da ist nun die kapitalistische Wirt .
schaft , ob in Staats - oder Privathänden , in erster
Linie von den Interessen des Produzenten be
stimmt . Eine wahrhaft , sozialistische Wirtschaft
aber sollte zuerst nach den Interessen und Bedürf -
nissen des Konsumenten fragen .

Auf illegale Weise helfen sich , wo die staatliche
Planung versagt . auch jetzt schon die Verbraucher

Skrupellosigkeit mit allerlei beachtlichen Ansätzen
weitgehend selbst Da mischt sich viel soziale

für einen gesunden Neubau . Es gilt nur Wege zu
finden , um diese wilde Selbsthilfe in legale Bah -
nen zu lenken . etwa durch genossenschaftliche Ord -
nungen Gemeinschaftsselbsthilfe usw .

Dazu noch eins : Wenn wir wollen , daß die Völ -
ker zueinander finden , müssen wir die Grenzen
abbauen , materiell und moralisch Die Verbraucher
haben im allgemeinen kein Interesse an chine -
sischen Mauern , wohl aber die Produzenten und
der Staat .

Kleine Weltchronik
STUTTGART . Der württembergisch - badische Mini -

sterpräsident Dr. Maier hat das Rücktrittsgesuch
des Befreiungsministers Kamm angenommen .

NÜRNBERG . Generaloberst Blaskowitz , der vor
dem Nürnberger Gericht erscheinen sollte , hat Selbst -
mord begangen .

KÖLN . Nach vorläufigen Prüfungen durch die Köl -
ner Kriminalpolizei sind bei den Ford - Werken Wa-
ren im Werte von einer Million RM . Friedenswert
verschoben worden . Bis jetzt wurden elf Angestellte
und Arbeiter verhaftet .

LONDON . Das britische Schatzamt gab bekannt ,
daß die russischen Getreidelieferungen für England
begonnen haben und daß das erste Schiff mit rus -

sischem Weizen am vergangenen Donnerstag in die
See gegangen sei .

PARIS Unter dem Vorsitz von Ministerpräsident
Schuman fand am vergangenen Mittwochnachmittag
eine Konferenz statt , in der Kriegsminister Teit -
gen , Außenminister Bidault , der Staatssekre -
tär für deutsche Angelegenheiten , Schneiter ,
und der Oberkommandierende der französischen Be -

satzungstruppen , Koenig , die Reorganisation der
französischen Besatzungszone besprochen haben
sollen .

ROM . Eine italienische Finanzkommission wird
sich in den nächsten Wochen nach London begeben ,
um über die in England investierten Guthaben des
Exkönigs Viktor Emanuel zu verhandeln , die nach
den Gesetzen der Republik an den italienischen
Staat fallen sollen .

STOCKHOLM . Der schwedische Handelsminister
Gjoeres teilte dem , schwedischen Parlament mit ,
daß Schweden , Dänemark , Norwegen und Island
sich gegenwärtig mit der Frage einer engeren wirt -
schaftlichen Zusammenarbeit befassen .

MOSKAU . Außenminister Molotow und Premier -
minister Groza haben am vergangenen Mittwoch in
Anwesenheit Generallissimus Stalinvon
sowjetisch - rumänischen Freundschafts -
standspakt unterzeichnet .

und
einen

Bei -

KAIRO . Die ägyptische Regierung beantragte bei
der britischen Regierung die Rückführung sämt -
licher deutscher Kriegsgefangener , die sich augen -
blicklich noch in der britischen Besatzungszone
Aegyptens befinden .

ANKARA . Die türkische Regierung hat am ver -
gangenen Mittwoch ihren Botschafter in Moskau ab -

berufen , nachdem sowjetischerseits der Botschafter -
posten in Ankara seit Ende 1945 unbesetzt geblie -
ben ist .

SEOUL . Das sowjetische Oberkommando auf Ko -
rea soll den Befehl erhalten haben , jeden Kontakt
mit der UN -Kommission , die mit der Errichtung
einer koreanischen Nationalregierung beauftragt ist ,
zu vermeiden .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Schnelligkeit , die Stromlinienform , in der
höchsten Vollendung . Das Leben hat bekannt -
lich im Wasser begonnen , und die frühesten
Geschöpfe zeigten , soweit wir das heute noch
feststellen können , keine Stromlinienform .

Erst verhältnismäßig spät in der Entwicklung
hat sich diese Form immer deutlicher heraus -
gebildet . Man nimmt heute an , daß die
schnellsten Schwimmer der Schwertfisch und
seine Verwandten sind . Diese Tiere sind durchdoppelbödigen Versen Shakespeares . Man hat

Spitzweg den Poeten der Zipfelmütze ge -
nannt . Das reicht nicht aus . Er ist ein wenig zugsweise auf den Deckeln seiner leergerauch - Windhund , der eine Geschwindigkeit von 100 schnellsten Fischen muß auch der Thunfisch
mehr . Er ist der klassische Idylliker unter
den Malern der Dichter der verträumten Gie -
bel und verwunschenen Höfe und Dachstuben .

Die Holländer hat er geliebt . Vermeer und
Pieter de Hoch vor allem . Auch seine zärt -

liche Hymnik galt dem Detail , dem Eigen -
leben des Dinges . Die karge Handlung , die
auf so manchem seiner Bilder geschieht , ge -

Der gebürtige Münchener , eigentlich Apo -
theker von Beruf , und in hundert verschiede -
nen Tiegeln , Fäßchen . Schalen und Döschen
seine Farben selbst herstellend , reibend und
mischend , liebte auch im Aeußeren das kleine
Format . Auf spielzeugkleinen Tafeln , vor -

ten Importenkisten zauberte er seine duftigen
Stimmungen , verliebt in die tausend kleinen
Unwichtigkeiten geruhsamen Daseins .

Man darf ihn sich ruhig im Schlafrock den -
ken , der ein bißchen mit Farbe beklext ist
und den er erst spätnachmittags auszieht , spät -
nachmittags , wenn er das Atelier mit den

Man nimmt heute allgemein an , daß der

Kilometer in der Stunde erreichen kann , und
der ebenso schnelle Jagdleopard oder Chita
Indiens und Afrikas , die seit undenklichen
Zeiten zur Jagd auf so schnelle Tiere wie Ga -

zelle , Hasen und Jerboa - Ratte benutzt wur -
den , die geschwindesten Säugetiere sind . Bei
der Thompson -Gazelle , die wohl die schnellste
Gazellenart ist , hat man festgestellt , daß sie

Stunde längere Zeit durchhalten kann . Gi -
raffen , Büffel und Strauße bringen es eine
verhältnismäßig kurze Zeit auf 56 Kilometer

ihre Gestalt besonders begünstigt . Zu den

gerechnet werden , dessen riesigen Wanderun -
gen durch die weiten Ozeane man erst jetzt
auf die Spur kommt . Als die durchschnittliche
Geschwindigkeit des Hechtes hat man 14 bis
16 Kilometer in der Stunde angegeben , beim

schieht sie nicht letztlich , damit eine Neben - Kakteenbrettern und Vogelbauern verläßt ,
eine Schnelligkeit von 80 Kilometer in der verfolgt wird . Unter den Säugetieren hat al -

sache um so heller ins Licht rücke ? Etwa der
Wohlklang einer Barockfassade oder die in -
nige Geschütztheit eines mittelalterlichen
Stadtplatzes , das Funkeln eines halbgefüllten
Weinglases , das lyrische Arrangement einer
Blumenbank .

um durch die Straßen des alten München zu
streifen , ein Träumer und Sonderling , ein
Poet , der liebevoll die Stille nach einem Echo
abhört , nach einem Seufzer , nach einem Lä -
cheln .

Ja , so kann man ihn sich denken , den lie -
benswerten Boten einer Welt , die in Trüm -
mern liegt ; man mag sich über sie erhaben
fühlen , aber in ihrer Duldsamkeit , ihrer wei -
sen Beschränkung und heiteren Einfalt strahlt
sie den reinen Widerschein des Märchens aus ,
das nach einem Wort der Romantik Quell und

Der Maler bledermeierlichen Bürgerbeha -
gens . Aber der anekdotische Stoff , der hier
und da gern in das Sujet einfließt , geht sel -
ten auf Kosten des Künstlerischen . Es kommt
thm nicht auf auf das Erzählerische , sondern
zuerst auf das Malerische an . Spitzweg war
nicht philosophischer Denker wie Busch oder Speise inneren Lebens ist . Friedrich van Booth
Zeitkritiker wie Daumier , er war Maler im
unbedingten Sinne des Wortes . In einer Zeit
stehend , in der sich die Kunst mit der Archäo -
logie verwechselte und kriegerische Vergan -
genheiten ebenso geschwollen wie kulissen -
haft rekonstruierte , entdeckte Spitzweg jen -
seits vom Bühnenpathos seiner schlapphut -
bewehrten Kollegen den stillen Windschatten
des bürgerlichen Alltags . Hier gibt es keine
historischen Kraftathleten , sondern in sich
verkrochene Bücherwürmer und Kakteenzüch -
ter , schüchterne Liebhaber . Flötenbläser und

Stromlin en - Tiere

Die Fortbewegungsmittel in der Tierwelt
sind für unsere Technik von nicht zu unter -
schätzender Bedeutung gewesen , denn nach
dem Vorbild , das die Natur bietet , ist so man -
ches Ingenieurproblem gelöst worden . Heute
hat der Mensch freilich die Schnelligkeit des
Vogels , die er so lange in seinen Träumen er -
sehnte , übertroffen , aber es gibt Geschöpfe , die
doch den Rekord der Schnelligkeit vor dem

in der Stunde .

J . Der

Lachs etwa 11 Kilometer in der Stunde , aber
diese normale Geschwindigkeit steigert sich
beträchtlich , wenn der Fisch von einem Feinde

lein der Walfisch den Weg eingeschlagen , den
die schnelleren Fische geganger
Walfisch dürfte sich ja aus einer Art primi -
tiver Landsäugetiere entwickelt haben , die das
Landleben aufgaben , um gefährlichen Fein -
den zu entgehen und reichere Ernährungs -
möglichkeiten zu gewinnen . Er nahm daher
eine fischähnliche Form an und überwand die
Schwierigkeiten , die sich seiner Fortbewegung

Schnelligkeit wird auf 20 Knoten und mehr
in dem neuen Element entgegenstellten . Seine

in der Stunde geschätzt .

Unter den Vögeln steht der Lämmergeier
mit 175 Kilometer in der Stunde an der Spitze ,
dann folgen die Schwalben mit 170 Kilometer ,
die Kiebitze mit 130 Kilometer , die Wildenten

und Störche mit 77, die Turmfalken mit 69, die
mit 95 , Gänse mit 88 , Pelikane mit 82 , Stare

Rebhühner mit 64 , Raben mit 62 , Tauben mit

57, Finken und Fasanen mit je 53 Kilometer Alle Stromlinientiere haben außerordent -
in der Stunde . Das sind alles nur Einzellet - liche Vorteile vor denen , die diese Form nicht
stungen . Wenn man aber die Dauerleistung besitzen . Wenn das Känguruh zum Beispiel
berücksichtigt , dürfte wohl dem Kiebitz das sich auch mit erstaunlich weiten und raschen

blaue Band " der Luft gebühren , denn bei Sprüngen fortbewegt , so können doch alle
markierten Kiebitzen hat man festgestellt , daß seine Anstrengungen nicht eine ähnliche Wir
sie auf ihren Wanderzügen mit dem Wind kung erzielen , wie sie Jaguar , Pferd , Hund
durchschnittlich 160 Kilometer in der Stunde und andere Tiere erreichen , die wie ein Pfeil
zurücklegten . die Luft durchschwirren . Auch wenn das Nil -

pferd durch Zauber die Leichtigkeit der Anti -
lope erhielte , würde es wegen seiner gedrun -
genen Gestalt niemals dieselbe Schnelligkeit
erzielen .

Der Fortbewegung im Wasser stehen natür -
' lich stärkere Hindernisse entgegen als der in

der Luft , und wir finden daher unter den Was -
sertieren die wichtigste Bedingung für die
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Bodenreform und Oedlandkultivierung
Ein günstiges Einsatzgebiet für Neubürger

Je enger ein Volk zusammenwohnen muß , um so
muß einebedachtsamer verantwortungsbewußte

Staatsführung jede Frage zur Sicherung der not -
wendigsten Lebensbedürfnisse seiner Bewohner prü -
fen . Es gibt eine Grenze für jahrelange Entbehrun -
gen , deren Ueberschreitung auch in den Gutwillig -
sten die Arbeitsbereitschaft und die Hoffnung auf
eine Besserung zerstört .

Wenn es in absehbarer Zeit auch in den Ländern
der französischen Zone zu einer vermehrten Herein -
nahme von Ausgesiedelten kommen wird , so muß
ein Teil in der Landwirtschaft untergebracht
werden . Darum ist es begrüßenswert , daß der Ge-
setzentwurf zur Durchführung der Bodenreform
auch eine Regelung der Oedlandkultivierung an -
strebt . Nach § 10 des Entwurfes kann Moor - und
Qedland zur Landabgabe herangezo
gen werden wenn sich diese Lände -

nutzbarlandwirtschaftlichreien
machen lassen .

Von einer „ Mußbestimmung " wurde Abstand ge -
nommen , da sonst die Gefahr bestand , den Staat
allein für die Oedlandkultivierung verantwortlich zu
machen . Gerade die private Initiative will das Ge-
setz fördern . Denn auch in der französischen Zone
stehen trotz aller Bemühungen der letzten Jahr -
zehnte Moore und Oedländereien zur Verfügung .
Zu Oedland gehören auch alle jene Grundstücke ,
die zwar nominellalslandwirtschaft -
11ch genutzt erscheinen , wie z . B. schlechte
Weiden , Kahlschläge und ähnliches , aber in den
letzten Jahren weder bearbeitet noch irgendwie ver -
bessert wurden . Auch diese Bodenreserven stehen
nach dem Entwurf zur intensiven Bearbeitung zur

WünschenswertVerfügung . wäre eine
zeitliche Begrenzung der angeregten pri -
vaten Kultivierung und damit den Eigentümern die
Verpflichtung aufzuerlegen , bei eigenem Nichtkön -
nen oder - wollen Moor bzw Oedland an Bewerber
abzugeben . Auch in diesem Falle brauchte der Staat
mit eigenen Mitteln nicht eingreifen , da sich unter
den landlosen Neubürgern genügend tatkräftige und
erfahrene Menschen finden werden , die die Kulti -
vierung so schnell als möglich durchzuführen ge -
willt sind Gerade diese Kultivierung von Mooren
und Oedland erfordert neben finanziellen Aufwen -
dungen rücksichtslose harte Arbeit , wie sie die
Schwaben vor Jahrhunderten in den Sümpfen der
Theiß und Donau geleistet haben .

Ein Beispiel zeigt , wie in einem solchen Falle ein
gestecktes Ziel auch erreicht wird . So hat ein Mit -
glied des Deutschen Landwerkes " trotz
aller Einwände begonnen . Gemüsepflanzungen und
Saatvermehrungen auf einem südbadischen Ried
(Moor ) im Jahre 1947 mit großem Erfolge durchzu -
führen Nach den Versuchsergebnissen lassen sich
große zusätzliche Gemüse - und Kartoffelmengen bei
einem Ausbau der notwendigen Riedentwässerung
und Bewässerung erzielen . Dazu käme die Saatver -
mehrung von Gemüsesorten und Gräsern , deren
Ausfall aus dem deutschen Ostgebiet ersetzt werden
muß . Natürlich sollte in solchen Fällen die Hilfe
der zuständigen Stellen einsetzen , um die heutigen
Schwierigkeiten in der Beschaffung von Maschinen ,
Bau - und Hilfsmaterialien in der kürzest möglichen
Zeit zu beseitigen . Arbeitsmäßig hat hier der Neu -
bürger große Möglichkeiten , da z . B. auf dem
genannten südbadischen Ried neben einem Muster -
hof des Landwerkes an die Errichtung einer Be -
bauungs - und Maschinengenossenschaft gedacht wird .
um den Mitarbeitern eigenes Land . Maschinen . Saat -
gut und Rat zur Verfügung zu stellen . Eine Mecha -
nisierung der landwirtschaftlichen Arbeit ist gerade
bei diesen Moor - und Oedlandkultivierungen erfor -
derlich . da Zugtiere fehlen und große Bodenbewe -
gungen erforderlich sind . Durch diese Zusammen -
arbeit zwischen Musterhof des Landwerkes und Ge-
nossenschaft können in verhältnismäßig kurzer Zeit
gesunde Kleinhöfe , besser gesagt , sich selbst -
versorgende Gärtnerhöfe entstehen , da
der Hauptanfall an verkaufsfertigen Erzeugnissen ,
ähnlich wie in Holland , aus hochwertigem Gemüse
bestehen wird . Bei diesen Moor - Kultivierungsarbei -
ten fallen Nebenprodukte an , wie z . B. ein Teil des
weißen Moortorfes , der zubereitet und gepreßt als
Torfballen an die Erwerbsgärtner zur Ergänzung

Bekanntmachung !

An alle jugoslavischen Staatsangehörigen in
der französischen Zone

Wir machen alle jugoslavischen Staatsangehörigen
noch einmal darauf aufmerksam , daß die alten Reise -
pässe mit dem 31 März 1948 ihre Gültigkeit verlie -
ren . Neue Reisepässe sind sofort bei der Jugosla -
vischen Militärmission . Baden - Baden , Waldstraße 6,
zu erhalten . Betroffene sollen sich persönlich an -
melden mit sämtlichen Beweispapieren sowie mit
vier Paßbildern . Das betrifft nur die jugoslavischen
Staatsangehörigen , die vor dem 6. April 1941 aus -
gewandert sind . Die Jugoslavische Militärmission ,
Baden - Baden .

-

Aus der christlichen Welt
Wonach die Christen trachten sollen

So wie es uns Paulus sagt , gibt es eine Form
frommen Tuns und religiösen Gebahrens , die in -
haltslos , bedeutungslos , nutzlos ist . Er sagt diese
schlimmen Dinge als möglich aus für solche , die
mit Menschen - und Engelszungen reden " , die „die
Gabe der Weissagung haben und alle Geheimnisse
kennen und alle Wissenschaft " , auch für Menschen
mit „Glauben , der Berge versetzen kann " , sogar für
die , die all ihre Habe verteilen und ihren Leib
zum Verbrennen hingeben " .

Zunächst scheinen damit alle christlichen Lebens -
Hußerungen in Frage gestellt : die Verkündigung ,
die Glaubenshaltung , die Opferbereitschaft . Begie -
rig wird der Gegner des Christlichen nach diesen
Sätzen greifen und hier seine eigene Rechtfertigung
wie die Verurteilung des Christentums zu finden
meinen . Aber ist hier wirklich das christliche Le -
ben mit seinen Aeußerungen eben der Verkündi -
gung , des Glaubens und Opferns durch Paulus ab -
getan ? Paulus sagt uns nur , wie gefährlich solche
Dinge sein können , wenn einer dabei nicht die
Liebe hat " (1. Kor . 13, 1 - 3 ) .

Nun muß mit aller Offenheit gesagt werden , daß
nicht bloß auf den christlichen Kanzeln gepredigt
und prophezeit , nicht nur im christlichen Bereich
Glaubenshaltung verlangt und Liebestätigkeit geübt
wird . Auch da gilt , daß das alles ohne die Liebe
ein Nichts " ist .

Mit Ehrlichkeit soll aber auch die eigene Besorg -
nis bekannt werden . die doch Paulus eben be -
drückte . Wenn sich das Christentum je anders
äußerte als in Liebe " , wenn es etwa dabei je
gehen sollte um Positionen oder Selbstgefälligkeit ,
dann wäre alles nur vermeintliches Christentum ,
d . h . ein Nichts

Wann geschehen Verkündigung , Glauben . Opfern
in Liebe " ? Paulus kennt die Liebe als jene Erfah -

rung , die wir Christen durch Christus mit Gott
machen . Gott ist die Liebe " . Die Liebe ist jenes
Wirken Gottes an der Welt und den Menschen , an
dem wir mitwirken , mittun können : durch Christus ,
im Heiligen Geiste . Die Früchte der Liebe " haben
darum teil an den Früchten des Geistes " Diese
sind : „Freude , Friede , Geduld , Milde , Güte , Treue ,
Sanftmut Enthaltsamkeit " (Gal 5, 22 23). Anders
aber als in der Liebe " gibt es kein Heil .

Damit eröffnen sich ganz einfache Durchblicke .
Verkündigung , Glaubenshaltung , Opferbereitschaft

des fehlenden humusbildenden Naturdüngers in der
ganzen Zone abgegeben werden könnte .

Es ist besonders begrüßenswert , daß der Land -
wirtschaftsminister von Württemberg - Hohenzollern ,
Dr . Weiß , diesen Gedankengängen , aufgebaut auf
den bereits erfolgten praktischen Versuchen , in
einer vor kurzem erfolgten Unterredung mit Mit -
arbeitern des Landwerkes zustimmte . Das deutsche
Landwerk wird gemäß dieser Zusicherung auch alles
daransetzen , um geeigneten Neubürgern die Mög -
lichkeit zur Arbeit und zum Aufstieg zu geben .

Dr Robert Richter

Württemberg - Hohenzollern gut abgeschnitten
Auf Anregung der Militärregierung hat im vori -

gen Sommer an den Klassen 8 und 9 aller höheren
Schulen in der gesamten französischen Zone ein
Wettbewerb stattgefunden , um die besten Schüler

Französisch , Lateinischin den Fächern Deutsch
Griechisch Englisch und Mathematik festzustellen .
Das Ergebnis dieses Wettbewerbes liegt jetzt vor .
In Baden - Baden versammelten sich dieser Tage die
Preisträger . vierzig Jungen und Mädchen . Es wur -
den sechs erste und sechs zweite Preise für Ober -
primaner , ebensoviele für Unterprimaner und 16
Preise für Schüler von Lehrerbildungsanstalten ver -
teilt Die ersten Preise waren mit 1000 Mark , die
zweiten mit 500 Mark dotiert . Außerdem erhielt
jeder Preisträger einige Bücher und nach eigener
Wahl einen Sportanzug oder ein Paar Sportschuhe .
Der Generalinspektor des öffentlichen Unterrichts -
wesens in der französischen Zone , Maurice ,
nahm die Preisverteilung vor . Als Vertreter des
Kultministeriums Württemberg -Hohenzollern war
Regierungsdirektor La mbacher anwesend .

Auf Württemberg - Hohenzollern entfiel fast ein
Drittel der Preisträger , obwohl es das kleinste Land
der französischen Zone ist . Es zeigte damit prozen -
tual die besten Leistungen . Hier die Namen der
Preisträger : Joachim Dachs , Tübingen (Mathe -
matik ) : Barbara Gruhle , Ravensburg (Griechisch ) ;
Kurt Hallmayer , Tübingen (Deutsch ) : Heinz
Nowak , Riedlingen /D. (Mathematik ) ;
Plag Urach (Deutsch ) : Hansjörg Sauter . Reut -
lingen (Englisch ) ; Olgert Strink , Reutlingen
(Englisch ) ; Ottilie Willmann , Tuttlingen (La -
teinisch ) .

Albrecht

Von der Lehreroberschule (Oberstufe ) Reutlingen
waren die Preisträger : Hans Gaußer ; Gertrud
Scheller ; Helga Löw .

Zur
Die Jugendamnestie

Durchführung der Jugend amnestie
werden in der Beilage Nr . 2 vom 2. Februar zum
Regierungsblatt für das Land Württemberg - Hohen -
zollern die Ergebnisse der politischen Säuberung
aut Grund der Jugendamnestie veröffentlicht .
sind die Namen von Amnestierten aus dem Be -
reich des öffentlichen Dienstes . der freien Wirt -
schaft . der Ministerien und der Reichsbahn in die -
ser Bekanntmachung aufgeführt .

Es

der

ihn

Synagogenbrandstifter vor Gericht
Ravensburg . Seit Dienstag verhandelt die

hiesige Strafkammer gegen die Brandstifter der
Synagoge von Buchau . Hauptschuldiger ist
frühere Polizeidirektor von Ulm , Erich Hagen -
maier , der als SA - Brigadeführer den an
ergangenen Befehl zur Niederbrennung der Syna -
gogen von Ulm , Tübingen , Buchau und Laupheim
entgegengenommen und an die ihm unterstellten
SA - Standarten weitergegeben hat . Mit ihm stehen
noch 19 weitere Angeklagte vor Gericht Die Ver -
handlungen gehen in der nächsten Woche weiter .

Nach Tauwetter wieder Hochbetrieb in St . Moritz
Norwegen und Schweden führen

Riesige Schneemassen hatten bereits am letzten Sonntag
und in den ersten Tagen der Woche das Organisations -
komitee in St Moritz vor harte Aufgaben gestellt So
mußte die Aufsprungbahn für den Sprunglauf besonders
hergerichtet werden , weil der lockere Neuschnee der Bahn
die notwendige Härte nahm . Auch der Slalomhang mußte
besonders zugerichtet werden

Der Tauwettereinbruch am Dienstag beeinträchtigte die
Durchführung der Wettkämpfe erheblich ; insbesondere
litten die Eislaufwettbewerbe und das Eishockeyturnier
unter dem ständig weicher werdenden Eis . Schließlich
mußten die Eiskunstläufe und die Eishockeyspiele ausge .
setzt werden Die Hoffnung auf eine Besserung der Wit
terung erfüllte sich am Mittwoch nicht , so daß auch die
Skeletonwettbewerbe nicht durchgeführt werden konnten
Das Olympische Organisationskomitee gerät damit in Ter -
minschwierigkeiten , da nur bei unverzögerter Abwicklung
des vorgesehenen Planes die Beendigung sämtlicher Wett -
bewerbe bis zum Sonntag möglich ist . Die einzelnen Wett -
kämpfe hielten die Zuschauer immer wieder in höchster
Spannung und waren ' n ihrem Verlauf ein Hochgenuß
für die Sportbegeisterten .

Der Abfahrtslauf der Frauen führte über
eine Strecke mit 520 m Höhenunterschied und war damit
wesentlich leichter als der Abfahrtslauf der Herren . Ein
wunderbares Rennen in der hervorragenden Zeit von
2. 28,6 Minuten lief die Schweizerin Hedi Schlunegger , die
die gesamte Elite der Abfahrtsläuferinnen der Welt schlug
und dem Gastland einen weiteren Sieg sicherte . Den zwei -
ten und dritten Platz belegten die Oesterreicherinnen Tru -
del Beise und Resi Hammerer , während die französische
Meisterläuferin Georgette Thiolliere auf der Strecke
stürzte und ausschied .

Erwartungsgemäß konnte sich im Eiskunstlauf
(Pflichtfiguren ) der USA - Vertreter Button an die Spitze
setzen , gefolgt von Gerschwiler , Schweiz . und Rada ,
Oesterreich Beim Pflichtlauf der Frauen machte die Welt -
meisterin Barbara Ann Scott großen Eindruck . Die Rei-
henfolge lautet vorläufig : Barbara Ann Scott , Kanada ,
Pavlik , Oesterreich Altwegg , England . Die Entscheidung
in diesem Wettbewerb fällt aber erst durch die Kür -
übungen .

Der fünfte Tag der Winterspiele brachte mit der
4x10 km Skistaffel wieder einen Wettbewerb ,
der Tausende von Zuschauern auf die Beine brachte . Die
Staffel war 1936 in Garmisch -Partenkirchen zum ersten -
mal auf dem Programm gestanden und von Finnland vor
Norwegen und Schweden gewonnen worden Auch diesmal
gab man unter den elf teilnehmenden Nationen den Skan .
dinaviern die ersten Chancen , doch zeigte sich bald , daß
auch die Oesterreicher ein prächtiges Rennen liefen . Der
erste norwegische Läufer hatte Skibruch und war dadurch
stark benachteiligt . Der Schwede Ostensson aber holte
bereits auf der ersten Strecke einen Vorsprung heraus ,
der von Nils Tapp und Ericksson noch vergrößert werden
konnte , so daß Martin Lundström in der Zeit von 2. 32,08
Std . als erster durchs Ziel ging . Die finnische Mannschaft
folgte mit 2. 41. 06 Std . an zweiter und die Norweger mit
2. 44,33 Std an dritter Stelle , während Oesterreich nach
dramatischem Kampf den vierten Platz vor der Schweiz
belegen konnte

Der Eisschnellauf über 10000 m litt bereits
unter der Witterung Zwar waren die Eisverhältnisse in
den Morgenstunden noch ausgezeichnet und Ake Seiffarth ,
Schweden , der in einem der ersten Läufe startete und die
Zeit von 17. 26,3 Min , erzielte und damit die Goldmedaille
errang , war den später startenden Norwegern gegenüber
im Vorteil . Das Eis wurde zusehends weicher , so daß der
Norweger Liaklev und der Schwede Hedlund bei 6000 m
aufgaben Den , zweiten Platz erkämpfte der Studenten -

geschehen innerhalb und außerhalb des christlichen
Bereiches . Sie sind keine Allheilmittel . Wenn sie
anders als „ in Liebe " , anders als durch Christus im
Heiligen Geiste " getan werden , führen sie statt zur
Rettung ins Unheil . Das bestätigt sich mit der glei -
chen Unausbleiblichkeit innerhalb und außerhalb
des christlichen Wirkraumes . So bleibt als das , wo -
nach wir trachten sollen , die Liebe " Die Liebe
aber ist die Liebe Gottes , und Gott ist ,,der Gott der
Liebe und des Friedens " (2. Kor . 13, 11) .

Martin Gritz

Gegen die Sonntagschristen
Der Bischof von Aachen nahm in einer Ansprache

Stellung gegen die sogenannten Sonntagschristen .
Wohin komme eine Wirtschaft , die das Schicksal
des Arbeiters als unabänderlich hinnehme , fragte
der Bischof und stellte fest , daß er noch immer auf
den katholischen Besitzer warte , der ein paar Mor -
gen hergäbe , um Siedlungsheime zu errichten . Ebenso
warte er auf den Unternehmer , der seine ganze
Lohnpolitik so einrichte , daß jeder der Mitschaffen -
den ihm Bruder und Schwester sei . Und immer noch
warte er darauf . daß alle die Entproletarisierung
des Proletariats als religiöse Aufgabe endlich an -
packten .

Vorbereitungen für Amsterdam

Zur Vorbereitung der Weltkirchenkonferenz von
Amsterdam am 25. August ist der Verwaltungsaus -
schuß des Weltrats der Kirchen in Genf zusammen -
getreten . Deutschland wurde dort durch den Leiter
des Kirchlichen Außenamts , Kirchenpräsident D. Nie -
möller vertreten . An der Amsterdamer Konferenz
werden 133 Kirchen und Kirchengemeinschaften ver -
treten sein . Damit wäre dort die repräsentativste
Versammlung seit den Anfängen der ökumenischen
Bewegung Kirchenpräsident Niemöller erklärte an -
gesichts der Genfer Vorbereitungen , nach der ent -
täuschenden Londoner Konferenz erscheine die Welt -
kirchenkonferenz als das letzte Rettungsfloß , auf
dem sich die Menschheit nach dem Schiffbruch ret -
ten könne , wenn sie nicht in Nihilismus versinken
wolle .

, , Una Sancta das sind wir ! "

Von dem 1943 vom Volksgericht in Berlin zum
Tode verurteilten und hingerichteten Dr Max Josef
Metzger , dem Gründer und langjährigen Leiter der
Una - Sancta - Bewegung in Deutschland , legen nun -
mehr seine Gefangenschaftsbriefe " (Kyrios - Verlag ,
Meitingen bei Augsburg 1947) vor . Sie wurden heraus -

/ Oesterreichs Frauen siegreich

weltmeister , der Finne Parkkinen in 17. 36,0 Min ., den
dritten sein Landsmann Lammio in 17. 42,7 Minuten .

Einen ganz großen Erfolg erzielten die österreichischen
Frauen im Kombinationsslalom , bei dem Erika
Mahringer vor Fraser USA Beste wurde . Den dritten
Platz konnte die Oesterreicherin Schuh - Broxauf
ringen

er -

In der a pinen Kombination der Frauen kam
Beiser , Oesterreich , mit 6,58 Punkten zu olympischen
Ehren , gefolgt von Fraser , USA mit 6,95 Punkten und
Erika Mahringer , Oesterreich , mit 7. 04 Punkten .

Der Slalom der Herren zeigte das Uebergewicht
der französischen Mannschaft , die mit Couttet den ersten
und Oreiller den dritten Platz belegte . während Mall .
Oesterreich den zweiten erkämpfte

Zu einem weiteren Sieg der Franzosen kam es in der
alpinen Kombination der Herren , in der Oreil -
ler mit 3,27 Punkten erster , und Couttet mit 6. 95 Punk -
ten dritter wurde . während die Schweiz diesmal durch
Molitor auf dem zweiten Platz landete

Der Olympische Fünfkampf endigte mit ei-
nem eindeutigen Sieg der Schweden , die durch Lindh mit
14 Punkten , Grut mit 15, und Haase mit 17 Punkten die
drei ersten Plätze belegten : der Schweizer Rumpf kam
mit 26 Punkten an die vierte Stelle Die Sieger hatten

Fußball
Süddeutsche Oberliga

-

-7. 2. Stuttgarter Kickers VfB Mühlburg ; Eintracht
Frankfurt VIL . Neckarau

Ulm 46 ; Schwaben Augsburg8. 2. VIB Stuttgart
Wacker Mün-gegen Spfr . Stuttgart ; FC . Nürnberg

chen , Rot Weiß Frankfurt - FSV Frankfurt : FC . Schwein -
furt - 1860 München ; Bayern München Spvgg . Fürth ;
Viktoria Aschaffenburg SV Mannheim - Waldhof , VIR
Mannheim Kickers Offenbach

- -

Ueber das Wochenende beginnen sämtliche Mannschaften
der Mammutliga die Rückrunde , wobei in den meisten
Fällen die Mannschaften der ersten Tabellenhälfte mit de -
nen der zweiten kämpfen . Ueber den Ausgang der Spiele
ist damit nicht durchaus in allen Fällen etwas gesagt .
Auch die Vereine am Tabellenende werden alles daranset -
zen , am Schluß nicht zu den sechs absteigenden Mann -
schaften zu gehören

stanz . -

Zonenliga Gruppe Süd

SV. Biberach Spem . Friedrichshafen ; VIL . Schwen -
ningen SV. Rastatt ; Fortuna Freiburg VIL . Kon-

Nach der ausgedehnten Spielpause beginnen am
Sonntag nur drei Paare mit der Rückrunde . Man darf
auf die Form der Mannschaften gespannt sein .

Landesliga Gruppe Nord
-SV. Schramberg ASV Ebingen ; VfB . Pfullingen ge-

gen SV. Gosheim , VfL . Rottenburg Tübinger SV. ; SV .
SV Spaichingen ; SV. Mössingen Spvgg .Tailfingen

Metzingen . 0

-

-

Nordwürtt . Landesliga : SG . Untertürkheim
Stuttgartergegen Union Böckingen ; Spvgg . Renningen

Sportklub ; TSG . Oehringen SSV . Ulm .

Unter dem Motto ,, Kinder in Not " haben sämtliche Fuß -
ballvereine Westfalens Spiele durchgeführt , deren Rein -
eitrag in Höhe von 150 000 Mark für die Kinderschulspei -
sung verwendet wird .

gegeben von Pfarrer Dr . Matthias Laros , seinem
Nachfolger in der Führung der Una Sancta . die

katholische und evangelische Christen in ein anhal -
tendes ökumenisches Gespräch als Ausdruck der

Gemeinschaft für die Verständigung der christlichen
Bekenntnisse bringen möchte . Das Büchlein enthält
die Briefe , Gedichte und sonstige Niederschriften
aus seiner Gefangenhaltung . Sie lassen das Bild
eines irenischen Menschen deutlich werden , der treu
zu seinem Bekenntnis : „Die Gemeinschaft der Chri -

sten in der Besinnung auf die Una Sancta " steht .
Bis zuletzt bekannte er sich zur Einheit der Kirche
Christi , auch vor dem Volksgericht , dessen Präsi -
dent , Roland Freiser ihm höhnisch entgegenrief :
" Una Sancta . Una Sanctissima , das sind wir " Ein
Memorandum über Deutschlands Zukunft war der

Gestapo in die Hände gefallen und bildete sein
todeswürdiges Verbrechen . Vorher hatte er be -
reits einen Brief an Hitler aufgesetzt . worin

aufforderte , zurückzutreten sich
für das Wohl des Volkes zu opfern . Diesen
Brief hat er , beraten von Ferunden , nicht ab -
geschickt . Und noch ein Schreiben verdient Erwäh -
nung : aus der Gefängniszelle hatte er in der Ad -
ventszeit 1939 einen Brief an Papst Pius XII ge -
richtet , worin er ihm den Vorschlag unterbreitet ,
er möchte aus Katholiken , Protestanten und Ortho -
doxen eine Kommission berufen , die ein allge -
meines Konzil aller christlichen Kirchen vorzube -
reiten habe .

er ihn und

Eine aus evangelischen und katholischen Vertre -
tern zusammengesetzte Arbeitsgemeinschaft der
Kirchen für Auswanderungsfragen " betont in einer
Schrift , man müsse verhüten . wenn die Möglich -
keiten einer Auswanderung wieder gegeben seien ,
daß draußen ein deutsches Proletariat entstehe . Eine
Auswanderung sollte nicht ohne Bindung des einzel -
nen an Verwandte oder an eine Gruppe von Lands -
leuten erfolgen .

Das Spruchkammerverfahren gegen den früheren
Partel - und Ortsgruppenleiter von Ketsch , Rektor
Aug . Vogel , brachte den Beweis , daß der katholische
Kaplan Anton Spieß aus Heckfeld in Baden völlig
unschuldig wegen angeblicher Sittlichkeitsvergehen
während der Nazizeit zu 1½ Jahren Gefängnis ver -
urteilt und anschließend ins KZ Dachau gebracht
worden ist , wo er nach langer harter ' Haft kurz

Ivor dem Einmarsch der amerikanischen Truppen
verstarb .

Bischof Dr . Johannes Dietz von Fulda feierte am
30. Januar seinen 70. Geburtstag .
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Fastnacht in Oberschwaben

In der nächsten Woche ist Fastnacht . Rottenburg ,
Rottweil und Villingen waren früher Mittelpunkte
fröhlichen Fastnachtstreibens . Anlaß zur Narretel
besteht wenig , aber dennoch wird hie und da zur
Fastnacht auch ein wenig Mummenschanz getrieben
werden . So wird in einigen Städten Oberschwabens
Fastnacht auch äußerlich gefeiert werden . In Tett -
nang wird ein lustiger Kinderumzug mit dem
Tettnanger Hopfennarren vor sich gehen , in Wald -
see ist ein historischer Umzug mit Originalmasken
vorgesehen , die Plätzler " in Weingarten haben sechs -
hundertjähriges Jubiläum .

-

-

Quer durch die Zonen

Oberpfarrer a . D. Friedrich Hilzinger in Tuttlin -
gen , ein geborener Tuttlinger ist im Alter von
54 Jahren einem Schlaganfall erlegen . In Ried -
lingen wurde der Donau - Bussengau des Sängerbun -
des Württemberg - Hohenzollern gegründet . Zu ihm
gehören die Kreise Saulgau und Ehingen , evtl . auch

Ein 15 Jahre alter Bursche aus Saul -Münsingen .
gau wurde in Aulendorf aufgegriffen . Er hatte sel -
ner Mutter einen Schmuck gestohlen und mit dem
Erlös eine Reise nach Passau unternommen . Auf
der im Bau befindlichen Donaubrücke in Munder -
kingen fiel ein vier Jahre altes Kind durch das Ge-
rüst in den Fluß . Es konnte gerettet werden .
Selbstmord verübte in Wangen ein 47 Jahre alter
Kraftfahrer durch Einatmen der Auspuffgase seines
Wagens , Durch neues Hochwasser . der Kinzig
wurde das Dorf Willstätt unter Wasser gesetzt .
Ueberlingen am Bodensee will Kneipp -Kurort wer -
den . Das Badhotel soll entsprechend hergerichtet
werden . In Salem ist die Prinzessin Max von
Baden , die Witwe des letzten kaiserlichen Reichs -
kanzlers , eine geborene Herzogin von Braunschweig -
Lüneburg , im Alter von 68 Jahren gestorben .

-

Ha

bereits nach dem 10-km -Langlauf und dem . Pistolenschie -
Ben geführt , waren im Abfahrtslauf und im Fechten von
den Schweizern Rumpf und Somazzi kaum bedrängt wor -
den und konnten dann ihren Sieg durch die fünfte
Uebung , das Reiten , vollends festigen

Im Skeleton wurde der Italiener Bibia Olympia -
sieger vor Hatton , USA und Cramont , Großbritannien .

Spezial - Slalom Frauen : 1. Gretchen Fraser ,
USA ; 2. Antoniette Maier , Schweiz : 3. Erika Mahringer ,
Oesterreich .

Im Eishockeyturnier gingen die spannenden und teil -
weise hochdramatischen Kämpfe ungeachtet der immer
Boch nicht erzielten Einigung der einzelnen Komitees wei -
ter und brachten folgende Ergebnisse : Tschechoslowakei
gegen England 11 :4 : Kanada Polen 15:0; Kanada ge-
gen Italien 21 :1, USA - Schweden 5 :2 ; Tschechoslowakei
gegen Oesterreich 17:3; Polen - Italien 13 :7; Schweiz ge-
gen England 12:3; Oesterreich Italien 16:5; Polen ge-
gen England 2 :7; Kanada - USA 12:3; Schweiz Schwe -
den 8 :2. Die Tabelle zeigt folgenden Stand :
Kanada
Tschechoslowakei
Schweiz
USA
England
Polen
Schweden
Oesterreich
Italien

Boxen

143221115555555546

-

5 54:5 10
5 69: 14 10
4 52: 11 10
3 66: 24

19: 32 6
4 27: 70

15: 23 2
31: 52
12:103

Hans Schiffers , München -Gladbach , verteidigt am 8. 2.
in München freiwillig den deutschen Meisterschaftstitel im
Bantamgewicht gegen Hans Schömig , Schweinfurt .

Die Boxstaffel von Budapest schlug eine Warschauer
Vertretung 10:6.

Joe Louis , der Schwergewichtsmeister , gewann in Chi -
kago einen 4-Rundenschaukampf gegen Foxworth , USA
in bestechendem Stil .

Wintersport
Meisterschaften in der alpinen Kombination

Die für Sonntag , 8. Februar angesetzten Meisterschaf -
ten in der alpinen Kombination in Isny -Riedholz werden
verlegt Neuer Termin ist der 15. 2. 1948. Näherer Be-
scheid erfolgt in der Tagespresse und im Südwestfunk .

Die Eishockeymannschaften von Oesterreich , der Tsche -
choslowakei , Schweden und England beabsichtigen , nach
den Olympischen Spielen in München ein kleines Nach-
olympia " durchzuführen .

Die Münchener Stadtverwaltung hat in einem Brief an
das Olympische Komitee die Eishockey mannschaften des
olympischen Wettbewerbs eingeladen , ihre Kunst in Mün
chen zu zeigen .

Motorsport
Tübinger Rennstall , Hammer "

Die Puchwerke in Graz haben dem Tübinger Renn -
stall , Hammer " für die diesjährige Rennzeit ihre ncu
entwickelte Rennmaschine vom Typ 125 ccm , zwei Ver-
gaser zur Verfügung gestellt und zwar auf Grund der
großen Erfolge , die der junge einheimische Rennfahrer
Rolf Hammer für diese Marke in der Rennzeit 1946/47
errungen hat Rolf Hammer hat seinen Arbeitsplatz nach
Tübingen verlegt und seit Kriegsende bereits drei Berg -
rennen der Klasse bis 125 cem gewonnen . Die jungen
Fahrer des Tübinger Rennstalles , , Hammer " werden auch
1948 alles einsetzen , um ihrem Vorbild , dem 1948 eben -
falls wieder startenden Eiropameister Hans Schumann ,
der nun auch in Tübingen wohnt . nacheifern zu können .

Der ungarische Primas wandte sich energisch ge -
gen verschiedene Maßnahmen , die gegen katholische
Schriftsteller und Journalisten in Ungarn ergriffen
wurden . Die Gläubigen hungern nach katholischer
Literatur und man könne nicht einmal eine Zeitung
herausgeben . Bücher über Wahrheit und Gerechtig -
keit würden ins Feuer geworfen . Ueber Ungarn
ziehen schwere unheilverkündende Gewitterwolken
herauf " , so schloß der ungarische Primas , und nu
ein einziger Stern leuchtet noch an dem verdüster -
ten Himmel : der Stern der Hoffnung " .

Die Mutter des im Zuchthaus sitzenden jugoslawi -
schen Erzbischofs Stepinac ist gestorben . Die Verur -
teilung ihres Sohnes war nur der letzte in einer
Reihe von schweren Schlägen , die sie seit dem
zweiten Weltkrieg erlitten hatte . Einer ihrer ande -
ren Söhne war von Nationalsozialisten ermordet
worden . Der Bauernhof der Famille wurde von Fa -
schisten verwüstet .

Die Rißler -Storr - Bibel , die einzige einbändige
katholische Ausgabe der gesamten Hl . Schrift in
Deutschland , wird , wie der Matthias - Grünewald - Ver -
lag in Mainz mitteilt , in Jahresfrist wieder in neuer
Auflage lieferbar sein .

In der Kirche Santa Rita Camino Monferrato raub -
ten Diebe den Schmuck der Schutzpatronin , dessen
Wert sich auf über 10 Millionen Lire beläuft .

Der Präsident der Kanzlei der Evangelischen Kir -
che in Deutschland . D. Asmussen , ist aus Amerika
zurückgekehrt , wo er sich acht Wochen zum Besuch
der verschiedenen lutherischen Kirchen aufgehalten

hatte .
(CND ) Unter den zahlreichen Tagungen , welche

die Evangelische Akademie der Badischen Landes -
kirche in dem ersten Halbjahr ihres Bestehens
durchführen konnte , war die erste Bauerntagung
von ganz besonderer Bedeutung . Aus Nord - und
Südbaden waren zahlreiche Bauern erschienen , die
in Herrenalb fruchtbare Tage der Besinnung auf
ihre Gegenwartsaufgaben erlebten . Vorträge und
Aussprachen behandelten wichtige Fragen des bäuer -
lichen Alltags .

Den Wunsch nach deutscher Seelsorge hat ein Teil
der 5000 deutschen Frauen und Mädchen ausge -
sprochen , die Angehörige der britischen Besatzungs -
macht geheiratet haben , und von denen ein Teil
schon nach England übergesiedelt ist . Deutsche Kir -
chenfürsten bemühen sich daran , gemeinsam mit
den Vertretern der deutschen Kirche in England .
den deutschen Geistlichen im Empire die Anschrif -
ten dieser Frauen mitzuteilen .
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Ilsedoceannagret
In unserer Familie hießen , soweit sich das zurück .

verfolgen läßt , die erstgeborenen Söhne stets Chri -
stian . Stellten sich dann jeweils noch weitere
Buben ein , so standen Karl und Johannes , Friedrich
und Jakob zur Auswahl : Bei den Mädeln war es
nicht anders : Marie stand an erster Stelle , dann
kamen Anna , "Frieda , Lisbeth und andere . Damit
hatte es sein Genügen . Groß war die Auswahl nicht
und brauchte es auch nicht zu sein . Auch die an -
deren Familien im Dorfe begnügten sich mit dieser
bescheidenen Auswahl . Da gab es natürlich bei der
Häufigkeit desselben Familiennamens öfters Doppel -
gänger , aber dann waren Unterscheidungen möglich ,
die jedermann im Dorfe geläufig waren . Der eine
Johannes Meier wurde Johannes gerufen , der andere
Johannes Meier hieß einfach Hans . Es wurde leicht
und sinnfällig unterschieden zwischen einem Fried -
rich , einem Frieder und einem Fritzle gleichen Fa -
miliennamens . Und auch darin war es bei den Mä-
deln ebenso . Neben der Anna lief das Annale her ,
höchstens daß bei den vielen echt schwäbischen
Rickele (von Friederike und Heinrike ) zur besseren
Unterscheidung der Familien - oder Hausname
Hilfe genommen wurde . Hie und da versuchte mal
einer , die bewährte Ueberlieferung zu durchbrechen ,
indem er seinem Buben oder Mädel einen städtisch -
vornehmen Namen gab , aus einem vielgelesenen Ro -
man oder gar vom Film her genommen . Aber das
blieb in bescheidenen Grenzen und die Dorfgemein -
schaft nahm das lächelnd zur Kenntnis .

zu

Doch dann auf einmal galten die alten ehrlichen
Namen vom Aehne und von der Ahne nichts mehr ,
es mußten echt nordische " Namen her , die wohl
zu ihrer Zeit und in ihrer eigentlichen Heimat Sinn
und Wert hatten , bei uns aber doch für die Schwarz -
waldbuben und - mädle fremd blieben . Die guten El -
tern bedachten nicht , daß Vorname und Familien -
name eine Einheit bilden , deren Zusammenklang man
durch modische Uebertreibungen nicht stören darf .
Oder klingt das wirklich schön : Wunibald Häfele
und Thusnelda Schäufele ? Eine andere ebenso ab -
wegige Mode ist es , mehrere selbständige Namen
in einen Topf zu werfen , sie tüchtig durcheinander
zu schütteln und dann einen ganz neuen , unerhörten
Namen daraus zu machen . Wenn man da nicht
gut aufpaßt , kommt schließlich eine Ilsedoreannagret
heraus ! (Hoffentlich macht dieser klangvolle Name
nicht Schule !)

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
taufen . Wenn es gilt , einen neuen Erdenbürger fürs
ganze Leben unwiderruflich zu kennzeichnen , sollen
die Eltern ruhig etwas nachdenken und sich auch
notfalls beraten lassen . Dann kann es nicht passie -
ren , wie es tatsächlich schon vorgekommen ist , daß
einer Heinz -Heinrich oder Georg -Jürgen getauft
wurde . Wozu diese Aufblähung ein - und desselben
Namens ? Denn Heinz ist nichts anderes als die Kurz -

B. Liebenzell
Bad Teinach

form von Heinrich und Jürgen die landschaftlich -
stammlich begrenzte Rufform von Georg . Ich kenne
zwei Brüder , die heißen Kurt und Konrad . Sie , die
inzwischen schon selber Väter geworden sind , wer -
den von Kind auf damit aufgezogen , daß sie ja
eigentlich die gleichen Namen haben , denn Kurt ist
ja nur die Kurzform vcn Konrad . So geht ' s , wenn
die Eltern nicht aufpassen .

9210000 Mark Hochwasserschaden im Kreis Calw
Eine vorläufige amtliche Zusammenstellung

Nagold
Neuenbürg
Rohrdorf
Stammheim

(Waldeck )
Unterreichen -

bach
Wildbad
Wildberg

Der Gesamtschaden von rund 9 210 000 RM ver -
teilt sich auf die einzelnen Gemeinden wie folgt :
Calw 2 440 000 RM 233 000 RM
Altbulach 204 000 RM 688 000 RM
Altensteig 673 000 RM 250 000 RM

234 000 RM 191 000 RM
133 000 RM
97 000 RM

714 000 RM
Ebhausen 321 000 RM
Enzklösterle 462 000 RM
Hirsau 174 000 RM
Höfen und Ro-

tenbachsw . 428 000 RM

Birkenfeld
Calmbach

geschätzt . Schäden in den Haushaltungen
(Hausrat ) usw . rund 340 000 RM , darunter 115 000
RM Nahrungsmittelverluste , 160 000 RM Hausrat -
schaden . Schaden in Landw . - und Gartenbaubetrieben
(ohne Gebäudeschäden ) rund 915 000 RM , darunter
rund 775 000 RM Schäden durch Verwüstung der
Aecker , Wiesen und Gärten (Wegschwemmung , An -
landung , Versandung usw . ). (Viehverluste : 8 Stück
Großvieh , 3 Schweine , 4 Ziegen , 53 St. Geflügel ,
79 Kaninchen .) Schäden in Gewerbebetrieben
(ohne Gebäudeschäden ) rund 2 850 000 RM , davon
Industrie und Sägewerke rund 2 200 000 RM , Hand -
werk rund 310 000 RM , Handel rund 210 000 RM ,

zusammen 8 313 000 RM sonstige 130 000 RM Schäden der Gemeinden , so -
weit nicht unter vorstehendem enthalten . 390 000 RM ,
darunter 166 000 RM für gemeindliche Elektrizitäts -
werke .

257 000 RM
469 000 RM
217 000 RM

versch . Orte 128 000 RM

897 000 RM

Die Schäden der Sonderverwaltungen (Straßen -
und Wasserbauverwaltung , Forst - , Post - ,
Eisenbahnverwaltung usw . ) sowie der Energie -
versorgung Schwaben 7 von
sind nicht auf die einzelnen Gemeinden aufge -
teilt , zus . 9 210 000 RM

Betroffene Personen und Betriebe : 420 Haushal -

- Sonstige Schäden 520 000 RM , darunter
Forstverwaltung 270 000 RM , Postverwaltung 105 000
RM , Eisenbahnen 50 000 RM , EVS 40 000 RM , Staats -
bad Wildbad 35 000 RM , sonstige 20 000 RM .

Die genannten Zahlen sind keine endgültigen Er -
gebnisse . Teilweise sind die Schäden noch nicht oder
nicht genau festgestellt , teilweise sind noch Nach -
prüfungen durch Sachverständige notwendig . Es muß
daher mit Aenderungen gerechnet werden .

Nagolder Stadtchronik
Seinen 75. Geburtstag feiert am 8. 2. 1948 Schnei -

dermeister Wilhelm Häußler , Marktstraße 57 .
Er ist auch heute noch auf seinem Handwerk tätig .

tungen mit 1530 Personen haben Wohnungsschäden ,
2119 Haushaltungen mit 7035 Personen haben Keller -
schäden , 465 Gewerbebetriebe ; davon Industrie 76 ,
Sägewerke 23 , Handwerksbetriebe 213 , Groß - und
Einzelhandelsbetriebe 88 , Gaststätten 23 , sonstige 42 .
12 Gartenbaubetriebe . Gesamtzahl der geschädigten
landwirtschaftlichen Betriebe steht noch nicht genau
fest , es sind jedoch mindestens 500 - 600 . Gebäude -
schäden : Total zerstört 2 Gebäude , 29 Schuppen
usw . , schwer beschädigt 38 Gebäude , 16 Schuppen
usw . , leicht beschädigt 689 Gebäude , 74 Schuppen
usw . Gesamtgebäudeschaden rund 750 000 RM .
Brücken und Stege : Zerstört 13 Brücken , 13 Stege ,
schwer beschädigt 10 Brücken , 2 Stege , leicht be - um die Saaten , denen die umhüllende Schneedecke
schädigt 15 Brücken , 3 Stege . Gesamtschaden rund fehlte , war bis jetzt unbegründet . Ueberall stehen
260 000 RM . Straßen und Wege : Land 315 000 RM , sie gleichmäßig und schön . Doch wird man erst
Kreis 51 000 RM , Gemeinden 309 000 RM , zusammen das Märzende abwarten müssen , um festzustellen ,
685 000 RM . Die Schäden an Ufern und Fluß - inwieweit die Felder Auswinterungsschäden davon -
betten lassen sich wegen des immer noch hohen getragen haben . Leider sind , namentlich im Na -

mitzugeben Wasserstandes noch nicht genau ermitteln . Sie gold - und Waldachtal , auf weite Strecken hin, diewerden auf 2 bis 2,5 Millionen Reichsmark Felder durch Hochwasser schwer mitgenommen wor -

Ein einfacher Familienname verpflichtet auch zur
Binfachheit bei der Wahl des Vornamens . Wer sei -
nen Kindern den Familiennamen Schmidt
den ich wirklich nichts sagen will !
hat , soll sie nicht Hadubrand oder Amalaswintha

-
- gegen

-

-

In Altensteig pulsiert das Leben
Immer noch steht Altensteig , wo das Hochwas - Sie sucht denselben durch Erstellung von , aller -

ser nach Weihnachten am schlimmsten wütete , unter
dem Eindruck der Katastrophe , die in der Stadt
einen Schaden von etwa 1 Million Mark verur -
sachte . Durch vorbildlichen Einsatz der Einwohner -
schaft konnten die Aufräumungsarbeiten so ziem -
lich beendet und die größten Schäden einigermaßen
wenigstens beseitigt werden . Bürgermeister Henne -
fahrt war in diesen schlimmen Tagen der Stadt ein
guter Vater , Mit Unterstützung der Abgeordneten
der anderen Partelen brachte er im Landtag den
Antrag ein , als Soforthilfe dem Kreis Calw eine Mil -
lion Mark zur Verfügung zu stellen . Parlament und
Regierung verschlossen sich dem Gebot der Stunde
nicht . Ueberschattet von Sorgen und Nöten , die
das Hochwasser mit sich brachte . stockt aber das
Leben in Altensteig keineswegs . Es pulsiert im Ge-
genteil überall , wohin man schaut . In Industrie ,
Handel und Gewerbe rührt man die Hände . Verschie -
dene Betriebe konnten allen Erschwernissen zum
Trotz Anbauten errichten . Die Stadt selbst , die im-
mer noch eine starke Besatzung in ihren Mauern
beherbergt und zahrleichen Arbeitern einer fianz .
Holzfirma Unterkunft gewährt , aber auch sehr vie -
len Evakuierten und Flüchtlingen Heim und Heimat
geworden ist , leidet unter großem Wohnungsmangel .

Ihre Verlobung geben le -
kannt : Gretel Hintrager , Fritz

Klumpp , Stuttg . -Degerloch , Hain -
buchenweg 43 , Hirsau , K. Calw ,
Stuttg . -Feuerbach , Dombimerstr .
Nr . 23. - 6 . Februar 1948 .

Calw . 30. Januar 1948 .
Mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater

Wilhelm Friedrich
ist am 26. Januar 1948 nach
kurzer Krankheit im Alter von
77 Jahren von uns gegangen .
Für alle erwiesene Teilnahme
danken wir herzlich . In tiefer
Trauer : Johanna Friedrich , gb .
Kühner , mit Angehörigen .

Unterreichenbach , 30. Jan . 48 .
Noch immer unfaßbar wurde
mir am 22. Januar nach nur
dreieinhalbjähr . überaus glück -
licher Ehe meine unvergeßliche
Frau , unsere herzensgute Ma -
ma , Tochter , Schwest ., Schwie -
gertocht . , Schwägerin u . Tante

Resi Fischer , geb . Platzer ,
im Alter von 34 Jahren aus
unserer Mitte gerissen . Wir
haben liebe Entschla -
fene am 26. Jan . zur letzten
Rühe gebettet . Für die vielen
Beweise herzlicher aufrichtiger
Anteilnahme , die wir von al -
len Seiten erfahren durften .
sagen wir unseren innigsten
Dank Im Namen aller Hinter -
bliebenen : Der Gatte : Karl
Fischer mit Kindern Heide und
Elfriede .

unsere

daß

Ebershardt , 28. Januar 1948 .
Anstatt eines Wiedersehens

bekamen Wir die überaus
schmerzliche Nachricht ,
mein lieber , herzensguter , un -
vergeßlicher Gatte , unser Vater

Friedrich Schühle
geboren am 21. 3. 1902

nie wieder zu uns in die Hei -
mat zurückkehren wird , er fiel
in der Kriegsgefangenschaft
einem tragischen Unglücksfall
zum Opfer . In tiefst . Schmerz :
Die Gattin : Marie Schühle , gb .
Kek , mit ihren beiden Kin -
dern Lore und Willi und allen
Angehörigen . Trauergottes -
dienst am Sonntag , 8. Februar ,
nachmittags 2 Uhr .

dings bescheidenen , Wohnhäusern abzuhelfen , wobei
man sich bewußt ist , daß der Materialmangel rich
störend bemerkbar macht . Auch auf kulturellem
Gebiet ist in Altensteig keine Stockung eingetre -
ten . Laufend finden z . T. hochwertige kulturelle
Veranstaltungen statt . Der ,,Liederkranz Altensteig "
hat seine Tätigkeit vor längerer Zeit schon aufge -
nommen . Unter Leilung von Martin Metzger , dem
Vorstand der Altensteiger Volksbank , und unter
Stabführung von Lebrer Haas hat sich der Verein ,
der einen Männer - und Frauenchor hat , zu einer
beachtlichen Höhe emporgearbeitet . An den Schu -
len macht sich der Lehrermangel sehr unangenehm
bemerkbar . Freudig begrüßt wurden zahlreiche
heimkehrende Kriegsgefangene und Urlauber , die
sich als freie Arbeiter in Frankreich verpflichtet
haben . Georg Alber von Fünfbronn konnte auf
eine 50jährige Tätigkeit als Holzhauer und Weg -
wart im Altensteiger Stadtwald und Georg Schwarz
von Spielberg auf eine 25jährige Tätigkeit als Holz -
hauer zurückblicken . Bürgermeister Hennefahrt
sprach beiden Dank und Anerkennung aus . Ober -
sekretär Rothenbacher , beim Bahnhof Altensteig , eine
bekannte Persönlichkeit , trat nach langen Dienst -
jahren in den wohlverdienten Ruhestand .

-

Altburg , 3. Februar 1948 .
Nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei -
den ist am 19. Januar meine
liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwie -
germutter , Schwester , Schwä -
gerin und Tante

Kathrine Rentschler
geborene , Weik

im Alter von 56 Jahren sanft
entschlafen . Wir haben die
liebe Entschlafene an 22. Jan .
zur letzten Ruhe gebettet . Für
die vielen Beweise nerzlicher
Anteilnahme danken wir recht
herzlich Besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer , dem Musik - und
Gesangverein , den Schwestern
vom Krankenhaus und den Ge-
meindeschwestern für d . liebe -
volle Pflege , für die vielen
Besuche während ihrer Krank -
heit und all denen , die ihr das
letzte Geleit gaben . In tiefem
Leid : Der Gatte : Jakob
Rentschler mit Angehörigen .

Stellengesuche
Kaufmann , 40 J . . Heimkehrer , mit

eig . PKW . , sucht Wirkungskreis .
Geschäftskauf oder Beteiligung ,
Niederlage , Vertretung od . Ver -
trauensposten . Zuschriften unter
C 3949 an Schw . Tagbl . Calw .

Langholzfuhrmann , selbst . , sucht
sich zu verändern , wenn mögl .
mit Wohnung . Angebote unter
C 3924 an Schw . Tagbl . Calw .

Mädel v . Lande , 24 J. , sucht Stelle
zur Mithilfe im Haushalt . Angeb .
unter C 3946 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Bezirksvertreter (in ) für die Kreise

Calw und Freudenstadt gesucht .

- g.

Schweiz . Versicherungsgesellschaft ,
angesehene , große , sucht für den
Kreis Calw tüchtigen Bezirksver -
treter , der den Kreis intensiv
bearbeiten kann . Geboten werd .
höchste Provisionssätze , feste
monatl , Zuschüsse und bei Be-
währung Bewegungsgelder . Her -
ren , die Wert auf eine Dauer -
anstellung legen , wollen sich
bewerben unter C 3907 an Schw .
Tagblatt Calw .

Für unsere Schmuckwaren -Abteilg .
suchen wir erstkl . , überdurch -
schnittlicher Mustermacher , der
auch die technische Herstellung
leiten kann . Bei Bewährung wird
Dauerstellung und Leitung dieser
Abteilung , sowie beste Bezahlg .
zugesichert . Angebote u . C 3934
an Schwäb , Tagblatt Calw .

Gold - und Silberschmiede ( innen ),
Zurlchter , Löterinnen , Polierer -
innen , weibl . und männl . Lehr -
linge und Anlernlinge in Dauer -
stellung gesucht . Angebote unt .
C 3935 an Schw . Tagbl . Calw .

Wir suchen Schreiner , Hilfsarbei -
ter , Hilfsarbeiterinnen ,

im
Werks -

küchenverpflegung Hause ,
für Unterkunft wird gesorgt .
Bihler & Co. , G. m . b . H. , Holz -
warenfabrik , Wildberg , Tel . 26 .

Lehrlinge . Ein Goldschmiedslehr -
ling und ein Polisseusenlehrmäd -
chen werd . zu gründlich . Aus -
bildung angenomm . Emil Herion ,
Schmuckwarenfabrik (gegr . 1907 )
Hirsau , beim Bahnhof .

Tages - oder Halbtagshilfe in Haus -
halt nach Calw gegen sehr gute
Bezahlung gesucht . Angebote un-
ter C 3927 an Schwäbisch . Tag -
blatt Calw .

Hausgehilfin , 18 - 20jährig , in klei -
nen Geschäftshaushalt nach Na -
gold für sofort gesucht . Angeb .
unter C 3914 an S. T. Cal .

Günstiger Saatenstand im Bezirk Nagold
Dezember und Januar haben uns ungewöhnlich

mildes Wetter gebracht . Die Sorge der Landwirte

den .

Nagolder Kulturspiegel
Eine wirklich famose Sache war das , was die

Bühnenkunst Stuttgart in Nagold vor
überfülltem Hause bot . Alle Register des Humors
wurden gezogen , und doch ging es , was betont wer -
den muß , anständig zu . Kleinkunst der verschieden -
sten Art Gesang , Musik , Tanz , Jonglieren ,Kunstzeichnen usw .
hören und die Darbietungen hielten im allgemeinen

bekam man zu sehen und zu

das künstlerische Niveau ein . Max Maier -Naß war
ein talentierter Ansager und Mitgestalter . - g.

Altburg . Aus englischer Kriegsgefangenschaft ist
heimgekehrt Wilhelm Auer aus Weltenschwann und
aus franz . Georg Fenchel , Reg .-Insp . Durch Fräulein
Helene Bühler wurde in den letzten Wochen ein
Kochkurs abgehalten , welcher letzte Woche mit
einem Unterhaltungsabend seinen Abschluß fand .
Der Ortsviehversicherungsverein hielt am letzten
Samstag im Saalbau Rentschler seine Generalver -
sammlung ab . Im Jahr 1947 wurden 16 Schadensfälle
geregelt . An Viehschäden mußten bei 7/8 des Schät -
zungswertes zusammen 10 869,44 RM vergütet wer -
den . Zur Deckung des vorhandenen Abmangels
wurde die Erhebung eines höheren Beitrags für das
erste Vierteljahr 1948 beschlossen . Durch die Ab -
lieferungspflicht der Freibankkühe entsteht dem Ver -
ein jeweils ein größerer Verlust , weshalb um er -

Tausch / Geboten
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6. Februar 1948

Calwer Stadtnachrichten

Stuttgart nach nur dreitägiger Krankheit Schweste

Schwester Emma Weller . Am 21. Januar ist in

Emma Weller gestorben . Im Oktober letzten Jahres
hatte sie nach 34jährigem Dienst im Krankenhaus
Calw , davon 26 Jahre als leitende Schwester , im
Alter von 70 Jahren ihren Feierabend angetreten ,
um nach einer längeren Besuchsreise bei ihren Ge-
schwistern ihren Lebensabend im Altersheim der
Diakonissen in Bad Liebenzell zu verbringen . Bis in
ihr Sterben hinein gehörte ihre ganze Liebe dem
Calwer Krankenhaus , wo sie auch unvergessen blei -
ben wird .

Sportverein spielt für die Hochwassergeschädigten
Vom Sportverein Calw , Abteilung Fußball , wur -

den 480 RM . als Ertrag von 3 Spielen dem Hilfs -
fond für die Hochwassergeschädigten überwiesen .
Das Spiel am 11. 1. gegen Unterreichenbach er -
brachte 200 . - RM ; am 25. 1. gegen Altburg 130 . -
RM ; und am 1. 2. gegen Altensteig 150 . - RM .

Das verstehe noch jemand !

Ein Kuriosum , das selbst der gewiegte Rechen -
meister nie genau enträtseln kann , wäre folgendes :
Eine Gemeinde liefert treu und brav 120 Ltr . selbst -
gebrannten Schnaps ab und erhält dafür 588 Mark
rückvergütet . Dieselbe Gemeinde erhält zur Ver -
teilung unter die Schwerarbeiter 39 Liter Schnaps
zugeteilt und zahlt für dieses Quantum die nette
Summe von 2141 Reichsmark (zweitausendeinhundert -
einundvierzig Reichsmark ) . Wenn man auch die
nicht unbeträchtliche Steuer in Abzug bringt , so ver -
bleibt doch eine anständige Summe für den Fuhr -
lohn " .

höhte Beiträge nachgesucht werden soll . Der Verein
zählt 121 Mitglieder mit 340 versicherten Tieren .

Aus dem Calwer Gerichtssaal

Wegen zweier Vergehen gegen die Verbrauchs -
regelungsstrafordnung wurde ein Mann zu fünf
Wochen Gefängnis verurteilt . Er hatte ein Kalb

gegen ein Rind ohne den dazu erforderlichen Schluß -
schein eingetauscht und zwei Häute unrechtmäßig
erworben . Der Sünder , der nicht zum ersten Male
vor Gericht stand , wird gut daran tun , sich künftig
von allen Dingen , die ihn wieder dorthin führen
können , zu distanzieren . Mit der Zurücknahme
der Anschuldigungen und Zahlung einer Buße von

100 RM für wohltätige Zwecke nahm ein Fall wegen
übler Nachrede den einzig richtigen Ausgang .
Eine Frau , die in einer Gemeinde unseres Kreises
im Herbst des letzten Jahres Kartoffeln sammelte
mit der Angabe , diese dann als Trockenkartoffeln
an deutsche Kriegsgefangene in Polen zu senden ,
hatte eine Anklage wegen Betrug zu bestehen mit
der Begründung , daß sie die Kartoffeln für sich
selbst beschaffen wollte . Es handelte sich um rund

weisaufnahme ergeben hatte , konnte ihr der gutge -

fünf Zentner , die sichergestellt sind . Wie die Be-

meinte Zweck nicht widerlegt werden , hängen bileb
aber ein Verstoß gegen die Sammlungsvorschriften ,
der mit einer Geldstrafe in Höhe von 50 Mark ge -
ahndet wurde . Vorsätzliche Milchfälschung , bei
der ein 30prozentiger Wasserzusatz festgestellt
wurde , trug einer Frau eine Geldstrafe von 300 Mk .
ein . Es wird dazu ausdrücklich festgestellt , daß es
sich hier um einen Sonderfall handelte , denn ein
solch verwerfliches Tun führt sonst immer ins Ge-
fängnis . Zu einem Freispruch kam es zum Schluß .
in einer Dackelgeschichte , da dem angeklagten Mann
eine Aneignung des Vierbeiners nicht einwandfrei
nachgewiesen werden konnte . Ki .

1

Die Landespolizei berichtet
Ottenhausen . Am 5. Februar brannte gegen mor -

gen das Wirtschaftsgebäude mit Werkstatt und
Schuppen des Karl Pfrommer in der Hindenburg -
straße bis auf die Grundmauern nieder . Der Brand
entstand in dem Schuppen , in welchem Stroh ge
lagert war . Der Schaden beträgt etwa 4000 Mark .

Radio -Röhren n . W . ; ges . geblümt .
Wäschestoff . Biete neuw . Tinten -
kuli ; ges . 500 g Wolle (blau od .
rot ) . Angebote unter C 3925 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Schönes Tafelobst ; ges . Arbeits -
anzug und H. -Schuhe , Auskunft
ert . Gesch .-Stelle d . S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Veranstaltungen

Sportverein Calw v. 1946 e . V.
Wir laden unsere Mitglieder

mit Angehörigen zu der am
Sonntag , den 8. Februar 1948 ,
ab 19 Uhr . in der Stadthalle
stattfindenden

Faschingstanzveranstaltung
recht herzlich ein ..

Der Ausschuß .

2 Herrenanzüge , Friedensw . , gut
erh ., Gr . 1. 60, D. - Wintermantel ,
neu , dkbl . , Gr , 40 , Herrenhut ,
echt Borsalino , grau , 571/2 , neu
gesucht 4 Röhrenradio (Allstr . ) |
od . Inlett , Möbelbezugstoff , Bett -
wäsche , Teppich , Brücke . Angeb .
unter C 3909 an S. T. Calw .

Konfirmandenanzug , neuw . , d' blau ;
gesucht Stoff f . D. -Kleid , eventl . Schon viele glückliche Ehen sind
noch ein Herrenhemd . Ferner im Schwarzwaldzirkel geschlos - 177. Leonberger Pierdemarktgeboten : Skihose , Gr . 42 , neuw . ;
ges . gleichwert . Herrenhose , Gr .
48. Ang . u . C 3916 an S. T. Calw .

Konfirmandenanzug , gut erhalt ., f.
Gr . 1. 45 - 1. 50 ; gesucht Sonntags -
jacke od . H. -Hemden für mittl .
Größe , eventl . Stoff . Angebote u .
C 3940 an Schw . Tagbl . Calw .

Pelzmantel , neu ; ges . 7 m Ueber -
Couch .zugstoff für Angebote

u . C 3950 an Schw . T. Calw .
Wollkleiderstoff , schwarz ; gesucht

Leintücher . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Motorrad , Triumph , 200 ccm , gut
bereift ; ges . Schlafzimmer . Ang .
u , C 1403 an S. T. Neuenbürg .

Kücheneinrichtung , kompl .,
gesucht Couch , neu oder neuw .
Ausk . Gesch . -St . d . S. T. Calw .

neu ;

Reformkücheneinrichtung ; gesucht
Schreibmaschine . Angebote unt .
C 3908 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Motortrockner , neu , 220 V. , 750
W. , Marke Balke , ges . Stoff für
eleg . Herrenhose , braun oder
hellgrau , Angebote unter C 3911
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kinderwagen , weiß ; ges . weißen
Stoff oder Kommunionkleid . An -
geb , u . C 3899 an S. T. Calw .

Eẞbesteck , 24teil . , verchromt , beste
Qual .. und elektr . Waffeleisen ,
220 Volt ; gesucht Wolle und
Wollstoff . Angebote u . C 3898
an Schwäb , Tagblatt Calw .

sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau / Calw . Landh . Freyja .

Fragen Sie Frau Hofmann :
Vernunft - oder Liebesheirat ?

, , Herz und Verstand müssen im
rechten Verhältnis zueinander
stehen . Dem gilt meine beson -
dere Aufmerksamkeit . " Frau
Erika Hofmann , älteste Ehean -
bahnung Südd . , Stuttgart -W . ,
Gutenbergstr . 9 , Telefon 69815 .

Verschiedenes
Verloren blau -gelb gem . kleine

Tischdecke von Hirsau b . Bahn -
hof Calw am 1. 2. morgens . Ab -
zugeben gegen Belohnung bei Dr.
Dreiß , Hirsau , Calwerstraße 3 .

Verloren neues Kinder -Rucksäckle
in Calw (Stadtgarten od . Zwing . )
am 4. 2. Geg . Belohn , abzugeb .
bei der Polizeiwache Calw .

Abhanden gekommen kleiner Fox -
terrier , schwarz gefleckt . Geger
Belohnung abzugeb . bei Nonnen -
macher , Calw , Marktplatz 26 .

Wohnungstausch . Geboten 4 -Zim -
mer -Wohnung in Hirsau ; ges .
ebens , in Bad Liebenzell , Calw o .
Umg . Ang . C 3936 S. T. Calw .

, ,Tanzkapelle Habu " empfiehlt sich
für Tanz - und Unterhaltungs -

Gläsern , Haushaltgegenstände ; abende . Tanzkapelle Habu , Alten -
gesucht Drell für 2 Matratzen . steig , Poststraße 275 .
Angeb . u . C 3900 an S. T. Calw . Osterhasen bei Abgabe

Schifferklavier , qut erhalt . , gebr . , von weißem Zucker geliefert .
36 Bässe ; gesucht Radio (Allstr . - Anfragen sind erwünscht an Fritz
Gerät ), gut erhalten . Angebote Flaig , Inh . Carl Flaig , Altensteig .
unter C 3895 an Schwäbisches Zwei Bettstellen mit Rost , zwei
Tagblatt Calw .

Mostfaß oder Jauchefaß , eventl .
auch beides : gesucht einen Po-
sten Bindegarn (Hanfgarn ) . An -
gebote u . C 3913 an S. T. Calw . l

Sehr gute Verdienstmöglichkeit Mädchen, ehrl., fleißiges, f. Haus - Silberbestecke , Eindünstapparat m.und Landwirtschaft bei guter Be-
handlung u . Bezahlung gesucht .
Ang . u . C. 3882 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

und sich . Existenz gebot . Nicht -
fachleute werd . eingearbeitet . Be-
werbungen an Bez . -Verw . Herm .
Kienle . Calw , Altburgerstr . 12 .

Herren u . Damen zur Uebernahme
der Annahmestelle unseres Han - Kleines Tischchen v . Hochwasser -
delsunternehmens bei zeitgemäß . geschädigten zu kaufen gesucht .
Verdienst an allen größ . Orten Calw , Bischofstraße 10 , part .
sofort gesucht . Einarbeitung er - Schnitzbank , neu oder gut erh . ,
folgt . Tausch Kauf Verkaufs gegen gute Bezahlung zu kaufen
Nachweis Paul Fuhr . (14b ) Riẞ- gesucht . Angebote unter C 3901
tissen , Kreis Ehingen . an Schwäb . Tagblatt Calw .

9

werden

Nachttische , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz .
1 pol . Auszugtisch , einige Stühle ,
alles gut erhalt ., abzugeben . An-
gebote u , C 3906 an S. T. Calw .

am
Dienstag , den 10. Februar 1948 ,
verbunden mit Prämiierungen u .
Hundemarkt . Zum Besuch ladet
freundlichst ein die Stadt Leon -
berg .

Geschäftliches
Schreib - und Rechenmaschinen

werden repariert bei Valentin
Seubert u . Sohn , Werkstätten :
Pforzheim . Hohenstaufenstr . 5 84
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13 .

Briefmarken , Günstiges freibleiben
des Angebot ! Berlin Bären kpl .
8 Werte 2 . - , Sachsen Aufbau
kpl . 3 Werte 2 . - , Mecklenburg
6 Pfg . schwarzviolett 15 . - , Stor -
kow Bären kpl . 8 Werte 35 . - -
Dresden Doppeldruck 3 Pfennig
200 , Dresden Doppeldruck 10
Pfg . 300 . - Kasse voraus plus
1. 50 f . Einschreiben . Otto Kühne ,
Fachgeschäft seit 26 Jahren . (1)
Berlin -Karlshorst 608 , Trauten -
auer Straße 18.

Tiermarkt

Schlachtkuh tauscht gegen 8 - 10
Zentner schweren Stier . Kath .
Todt , Witwe , Beinberg .

Kuhkalb , schönes , 4 Wochen alt .,
zur Zucht geeignet , verkauft od .
tauscht gegen junges Rind . Wer ,
sagt die Geschäftsstelle d . Schw .
Tagblatt Calw .

Collie - Züchter Kübler . Oberlengen -
hardt , Kreis Calw , gibt Collie -
Rüden sowie Hündinnen in ver -
schiedenem Alter ab : sehr gute
Wach - und Begleithunde , alle
mit Stammbaum .

Hof -Hund , schwarz , Rüde , 2 J. alt ,
sehr wachsam , verkauft . Selbst -
abholer bevorz . Konrad Roller ,
Rotfelden , Kreis Calw .

Hund , jährig , Rüde , schwarz -
braun , mittelgroßer Pinscher , zu
verkauf . David Volz . Rotfelden ,
Kreis Calw .
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Die Schildbürger von Panama
HGST . Der Beschluß der Nationalversamm -

lung von Panama , den Vereinigten Staaten die
von diesen erbetene Weiterbenutzung von 13

der 134 im Kriege zum Schutz der Kanalzone
auf dem Gebiete der Republik errichteten mili -

tärischen Stützpunkte zu verweigern , erscheint
ebenso überraschend wie kurzsichtig . Seine

Hintergründe liegen auf den verworrenen Pfa -
den der Demagogie und Intrige , die in der
innenpolitischen Entwicklung der zentralame -
rikanischen Republiken so oft eine verhängnis -
volle Rolle gespielt haben .

In Panama standen Präsidentenwahlen vor .
der Tür , bei denen wie bei jedem Wahlgang
die eine Partei die andere der Korruption und
Zugänglichkeit für ausländische Bestechungen
beschuldigte . Mit „ Ausland " sind hier immer
nur die dollargewaltigen Vereinigten Staaten
gemeint , die in der Tat das Wirtschaftsleben
Zentralamerikas weitgehend kontrollieren . Die
Zeiten , da amerikanische Marinetruppen in
dieser oder jener Republik zum Schutze der
USA - Interessen aktiv intervenierten , sind je -
doch lange vorüber .

An die Stelle dieser bewaffneten Einmischun -

gen ist die Hemisphärenpolitik , die Politik der
auf den verschiedenen panamerikanischen Kon -
ferenzen bekräftigten „ Guten Nachbarschaft "
getreten , die die Kleinen neben den Großen

und dem einen ganz Großen leben läßt und
eine kontinentale Harmonie geschaffen hat , die
den früher in gelegentlich heftigen Ausbrüchen
zutage tretenden Antagonismus zwischen dem
angelsächsischen Nordamerika und dem latei -
nischen Mittel - und Südamerika mehr und

mehr zum Verschwinden bringt .
Die Agitation , die gegen die Ratifizierung

des von den beiden Regierungen seit längerem
geplanten Pachtvertrages im Parlament von
Panama getrieben wurde , hatte man daher
auch wenig ernst genommen . Der amerikanische
Botschafter , General Frank F. Hines , gab noch
wenige Tage zuvor seiner Zuversicht Ausdruck .

Sofort nach Bekanntwerden der Abstimmung
wurde er nach Washington berufen , wo er
offensichtlich als Sündenbock dienen soll . Denn

es heißt jetzt , man werfe ihm Taktlosigkeit
vor und werde ihn abberufen .

-

Der Parlamentsbeschluß selbst wurde von
großen Straßendemonstrationen begleitet , bei

denen eine aufgeputschte Menge immer wieder
rief , ,No han pasado " die Vorlage ist ab -
gelehnt ! Inwieweit kommunistische Agenten
an diesen Vorgängen beteiligt sind , muß die
Zukunft lehren . Daß der Verdacht Washing
tons in dieser Richtung geht , zeigte der Antrag
des Senators Wiley , der die amerikanische Re -
gierung auffordert , ,zu untersuchen , ob diese
Sabotage von einer anderen Nation geplant
und vorbereitet wurde " ! Daß auch örtliche
Ressentiments mit im Spiele waren , ist nicht
ausgeschlossen . Die Panamesen haben viel far -
biges Blut und die Erinnerung an die ,, Colour
Bar " , die auch beim Kanalbau eine Rolle
spielte Weiße wurden in Golddollars , Far -
bige nur in Silberwährung ausbezahlt
noch nicht ganz überwunden .

--
- ist

Abkürzung des Seeweges etwa zwischen New
York einerseits , Callao und Valparaiso ande -
rerseits . Der Kanal ist die empfindlichste mili -
tärische Stelle des Doppelkontinents . Wer ihn
zerstört was im Zeitalter der V - Geschosse
und Atombomben auch für eine Nicht - See -
macht durchaus im Bereich des Möglichen liegt ,
lähmt die Schlagkraft der beiden Amerikas
ganz erheblich .

-
-

Es ist daher verständlich , wenn unter dem
Eindruck des Starrsinns der Volksboten von
Panama der Gedanke an e . nen zweiten Kanal
in den Vereinigten Staaten wieder Gestalt ge -
winnt . Dieser das sogenannte Nicaragua -
projekt war niemals ganz eingeschlafen . In
den Köpfen amerikanischer Ingenieure und
Marinestrategen spukt er seit 40 Jahren . Seine
Hauptanziehungskraft liegt darin , daß der
Nicaraguakanal schleusenlos gebaut werden
könnte , was seinen Nachteil gegenüber dem
Panamakanal , die größere Länge der Kanal -
straße , mehr als aufheben würde . Der Kanal
würde etwa in der Mitte den 50 Meilen lan -
gen und schiffbaren Nicaraguasee durchqueren

Schon 1884 kam der erste Konzessionsver -
trag zwischen den USA und Nicaragua zu -
stande , demzufolge beide Staaten sich in den

Besitz des Kanals , dessen Kosten auf 2,5 Mil -
liarden Dollar veranschlagt werden , teilen
würden . Eine Nicaraguakanal - Studiengesell -

schaft , die Vorarbeiten begann , mußte aller -
dings 1893 liquidiert werden . Nachdem der
Kongreß sich für das Panamaprojekt entschie -
den . hatte , wurde es um den Nicaraguakanal
ruhig . In dem Brigadegeneral Joseph C.
Mehaffey hat der Plan jedoch einen neuen

energischen Befürworter gefunden , der die
Entrüstung , die in amerikanischen Kongreẞ -
kreisen über die Haltung der Nationalver -
sammlung von Panama ausgelöst wurde , zwei -
fellos benutzen wird , um das Projekt weiter -
zutreiben . /

Die Regierung von Nicaragua hat neuerlich
ihr Einverständnis zum Ausdruck gebracht
Daß die Durchführung dieses Planes für
Nicaragua eine Quelle unerhörten Reichtums ,
seine Vollendung für Panama eine Katastrophe
bedeuten würde , geht schon daraus hervor ,
daß der Verkehr im Panamakanal von 4. 8 Mil -
lionen Tonnen im Jahre 1915 auf 27,8 Millio -
nen im Jahre 1939 angestiegen war . 1929 wur -

würde den
den sogar 30. 6 Millionen Tonnen erreicht . Ein
schleusenloser Nicaraguakanal
Panamakanal mit einem Schlage konkurrenz -
unfähig machen und damit der Republik des
gleichen Namens ihre Existenzberechtigung
nehmen .

CDU fordert Friedensstatut

Staatssekretär a . D. Dr Paul Binder ( CDU )
sprach am vergangenen Dienstag in Tübingen
über außen - und innenpolitische Fragen , wo -
bei er die Stellungnahme der CDU zu einigen
wesentlichen Fragen klar umriß . Der nachfol -
gende Text stellt einen Auszug aus dieser Rede
dar .

Die politischen Ziele , die die Besatzungsmächte in
Deutschland verfolgen und durch ein Friedensstatut
sichern wollen , heißen : Demokratisierung . Entnazifi -
zierung und Entmilitarisierung des deutschen Vol -
kes . Bei der Demokratisierung haben sich in einer
uns Deutsche verwirrenden Weise bei den einzelnen

Besatzungsmächten verschiedene Auffassungen ge -
zeigt . Wenn aber ein demokratisches Regierungs -
system in Deutschland Bestand haben soll , muß es
den deutschen Vorstellungen von Demokratie ent -
sprechen .

Demokratie kann jedenfalls nicht heißen , daß das
ganze Volk an der Regierung mitwirkt und etwa
jedes Gesetz einer Volksabstimmung unterworfen
ist .

Parlamentarische Demokratie heißt aber auch
nicht , daß jeder Abgeordnete das Recht hätte , mit -
zuregieren und dreinzureden . Die Abgeordneten ha -
ben sich in erster Linie der gesetzgeberischen Ar -
beit zu widmen .

Demokratie bedeutet richtig verstanden eine Dik -
tatur auf Zeit und zwar eine kontrollierte Diktatur .
Wenn man dagegen die Entwicklung der parlamen -
tarischen Arbeiten in Deutschland außerhalb un -
serer engeren . Heimat ansieht , dann kann man
manchmal am politischen Verstand der Deutschen
verzweifeln . Zu einer sauberen demokratischen Ver -
waltung gehört meines Erachtens aber auch eine

Beamten . Bei uns inEntpolitisierung unserer
Deutschland ist man in dieser Hinsicht weder Fisch
noch Fleisch . Die Folge davon ist , daß der Kuh -
handel zwischen den politischen Parteien um die
Besetzung von Beamtenstellen bereits wieder in
voller Blüte steht .

Demokratie heißt zu deutsch ,,Volksherrschaft " .
An der Tatsache , daß die wichtigsten Lebensgebiete
der Gesetzgebungsbefugnis des Landtags entzogen
sind und in manchen Ländern nahezu drei Viertel
aller Verwaltungsmaßnahmen auf Befehl der Mili -

Die Vereinigten Staaten taten das klägste ,
was sie tun konnten . Noch unter Theodore
Roosevelt hätten sie wahrscheinlich die Regie -
rung zur Auflösung der widerspenstigen Volks -
vertretung und der Abhaltung von Neuwahlen

gezwungen . Heute ordneten sie die sofortige tärregierungen erfolgen , erkennen wir , wie weit

Räumung der 13 Stützpunkte an , von denen
Salud , Grande , San Blas Point und Jaque am
Atlantik liegen , während Cape Mala , Pocri ,
Rio Rato , las Margaritas , Taboga , Taboguilla ,
Rey und San José den pazifischen Golf von
Panama umkränzen .

Vom Standpunkt der Republik Panama ist
der Entschluß der Volksvertretung freilich ein
rechter Schildbürgerstreich . Einmal paßt er
wenig in den am 2. September 1947 in Rio de
Janeiro auch von Panama unterzeichneten Ver -
trag der amerikanischen Staaten über gegen -
seitige Hilfeleistung im Kriegsfall und die
rechtzeitige Sicherung der Hemisphäre gegen
Angriffe von außen . So wichtig der Panama -
kanal auch für die USA ist , er hat heute die
gleiche Bedeutung für die meisten lateiname -
rikanischen Staaten ; man denke nur an die

Die Zeit , die tötet
Von Hans Breiteneichner

Jedem , der einmal nach Florenz kommt ,
kann es passieren , daß plötzlich seine Uhr
nicht mehr weitergeht . Er soll dann nicht
gleich seine gute Laune verlieren , sondern
mit der stehengebliebenen Uhr zu dem Uhr -
macher Luigi Sasseti gehen . Und meistens
kann man seine Uhr gleich wieder mitneh -
men . Freilich wird man ein wenig warten
müssen ; aber wer wartet nicht gern , wenn
Ihm diese Zeit durch eine interessante und ,
wie er versichert erhält , sogar wahre Ge -
schichte verkürzt wird .

Als ich davon hörte , daß Luigi Sasseti ,
während er arbeitet , seinen Kunden eine Ge -
schichte zu erzählen pflegt , brachte ich ihm
meine defekte Uhr . Diese Uhr war mir als
eine Erinnerung teuer , vielleicht mochte des -
halb in meiner Bewegung , mit der ich sie Sas -

seti übergab , eine gewisse Aengstlichkeit ge -
legen haben .

, ,Sie zweifeln an meiner Redlichkeit , Sig -
nore " fragte Sasseti sogleich gereizt .

, , Signore , ein Mann , der schon einmal ein
kleines Vergehen beinahe mit seinem Leben
bezahlt hätte , wird bis zu seinem Tod ein
ehrlicher Mensch sein , glauben Sie mir das !"

Und noch bevor ich ihm versichern konnte ,
daß ich auch an dieser Feststellung keinen
Zweifel hege , hatte Sasseti schon angefangen
zu erzählen : , ,Ach , es war nur ein sehr kleines
Vergehen , das ich mir damals ich glaube ,
es sind , seit es geschah , fünfzehn Jahre ver -
gangen zuschulden kommen ließ ! Es war
im Juni , ich erinnere mich noch genau an den
Tag , ein ebenso schöner Tag wie heute , als
ein Fremder diesen Laden betrat . Er hatte
große dunkle Augen . und die Farbe seines
Gesichtes war nicht viel heller . „ Uruguay " ,
sagte er ,, , ist meine Heimat ."

-

Die Uhr , die er mir übergab , war sehr wert -
voll . Ich habe den Fremden aufgefordert , so
lange im Laden zu warten , bis ich den kleinen

wir heute noch von einer wirklichen Demokratie
entfernt sind . Man hat schon wiederholt darauf
hingewiesen , daß die Besatzungsmächte wenig ge -
tan haben , um die demokratischen Kräfte Deutsch -
lands , die bemüht sind , Deutschland vor weiterem
Verfall zu bewahren , in wirkungsvoller Weise zu
unterstützen .

Wenn die Besatzungsmächte in Deutschland also
eine echte Demokratie wollen , dann müssen sie sie
auch verwirklichen . Dann dürfen sie sie nicht in
einem System militärischer Verwaltungsmethoden
ersticken . Denn schließlich ist auch die Kraft und
der gute Wille der demokratischen Parteien in
Deutschland nicht unerschöpflich

Darum brauchen wir so rasch als möglich einen
Frieden , der dem deutschen Volk die volle Verfü -
gungsfreiheit über seine inneren Angelegenheiten
zurückgibt . Das ist der einzige Weg , eine Demo -
kratisierung Deutschlands zu erreichen . Es wird
sich in den nächsten Jahren , ja vielleicht schon in
Monaten entscheiden , ob die Besatzungsmächte die

Schaden es fehlte wirklich nur sehr wenig
an der Uhr wiedergutgemacht hatte . Aber
er lehnte diesen Vorschlag kurz ab . Sein Hotel
sei ganz in der Nähe , und er würde also in
einer halben Stunde wiederkommen .

Es war noch keine Viertelstunde vergan -
gen , da war ich mit meiner Arbeit an der

Uhr schon fertig . Bei Gott , ich hatte noch kei -
nen schlechten Gedanken , als mir plötzlich
einfiel , daß ich ja selbst einige Rubine im La -
den hatte , in ihrer Größe und Tönung unge -
fähr denen der vor mir liegenden Uhr glei -
chend , und natürlich mit dem Unterschied ,
daß diese echt , meine aber aus Glas waren .
Ob meine Rubine in dieser Größe wirklich
für diese Uhr passen würden , fragte ich mich .
Ich konnte mich ja einmal davon überzeugen !
Und ich tat es . Nur einen einzigen Stein nahm
ich aus der Fassung und setzte dafür einen
falschen ein . Und der falsche Stein paßte ,
stand neben den anderen vier Rubinen , als
wäre es schon immer so gewesen .

Ich hielt die Uhr gerade in meiner ausge -
streckten Hand , betrachtete so lächelnd mein
gelungenes Werk , als der Fremde wieder ein -
trat . Diese Viertelstunde war wirklich wie eine

Minute so rasch vergangen , und meine Hand
zitterte leicht . Und da habe ich , so wie ich die
Hand ausgestreckt hielt , dem Fremden die
Uhr zurückgegeben .

, ,Sehen Sie sich die Uhr an " , habe ich noch

schöne Uhr ."
zu dem Fremden gesagt , es ist eine sehr

Er hätte nur über diese Worte erstaunt zu
sein brauchen und ich würde ihm noch in die -

sem Augenblick alles gestanden haben .
Als er bezahlt und den Laden verlassen

hatte , war ich zum Dieb geworden .
Nach drei Stunden kam der Fremde wieder .

Wie ich von ihm selbst erfuhr , hatte er , erst
als er den Laden verlassen hatte , aus meinen
seltsamen Worten Verdacht geschöpft . Ein Ju -
welier , dem er die Uhr zur Nachprüfung über -
gab , bestätigte ihm , daß ein Rubin falsch war .
Und nun stand er vor mir und forderte sein
Eigentum zurück . Er sprach ohne Zorn , und

Kraft aufbringen werden , Deutschland in das poli -
tische System der Welt und insbesondere dasjenige
Westeuropas einzuordnen . Oder soll Deutschland
den Weg der Bolschewisierung gehen ?

Wenn wir für Deutschland die Demokratie for -
dern , d . h . das Selbstbestimmungsrecht in unseren
innerdeutschen Angelegenheiten , dann dürfen wir
uns auch nicht vor der Verantwortung drücken . die
uns damit auferlegt wird .

Freilich , über eines müssen wir uns klar sein :
ohne eine einschneidende Einschränkung der deut -
schen Souveränität , ohne Stellung von Sicherheiten
geht es dabei nicht ab .

Ich bin allerdings der Auffassung , daß die Be -
fugnisse eines eventuell von den United Nations zu
bestellenden Oberkommissars für Deutschland in
einem Friedensvertrag klar umrissen und auf das
Notwendigste beschränkt bleiben müssen . Auch bin
ich der Meinung , daß an der ständigen Besetzung
Deutschlands alle Nationen der Welt gleichmäßig
teilnehmen müßten . Die Neutralisierung und poli -
zeiliche Sicherung Deutschlands läßt sich , wenn sie
für das deutsche Volk erträglich sein soll , nur auf
der Grundlage einer Internationalisierung der Be -
satzungstruppen durchführen .

Es ist also nur die Folge einer nüchternen Ein -
schätzung unserer Lage , wenn wir im Friedensstatut
eine politische Neutralisierung Deutschlands verlan -
gen . Mit der politischen Neutralisierung und Ent -
militarisierung muß jedoch die Begrenzung der deut -
schen Rechte ein Ende haben .

Aus diesem Grunde darf das Friedensstatut auch
keine moralische Diffamierung des deutschen Volkes
enthalten . Der Versuch , mit Nazimethoden die Kol -
lektivschuld Deutschlands zu statuieren , hat auf das
deutsche Volk wie eine moralische Vergewaltigung
gewirkt . Es erweckte den Eindruck , als wollte man
dem deutschen Volke für alle Zeiten sein Lebens -
recht absprechen . Dieser Versuch , der sich als größ -
tes Hemmnis für eine wirkliche Selbstbesinnung des
deutschen Volkes erwiesen hat , ist indessen Gott-
sei Dank - fallen gelassen worden . Ein zukünftiger
Friede kann nur dann von Bestand sein , wenn er
uns erträgliche Lebensbedingungen schafft und wenn
er sich auch in 10 oder 15 Jahren moralisch recht -
fertigen läßt . Dann wird in Deutschland die Mehr -
heit der politischen Wähler aus einer Generation
bestehen , die in den Tagen , als die Verteidiger des
Versailler Vertrags und die Väter der Weimarer
Republik durch ihre unsinnige Politik Adolf Hitler
das Bett gemacht haben , noch Kinder oder über -
haupt noch nicht geboren waren .

Ein weiteres Mittel zur Herstellung stabiler fried -
licher Verhältnisse in Deutschland ist ein bundes -
staatlicher Aufbau des deutschen Reiches . Die poli -
tischen Anschauungen der CDU decken sich darin
in weitem Umfange mit den politischen Zielen der
Westmächte .

Kein verantwortlicher Vertreter der CDU ver -
schließt sich der Notwendigkeit , daß die politische
Vertretung des deutschen Volkes nur auf der Reichs -
ebene erfolgen , daß die Neuordnung unserer wirt -
schaftlichen Verhältnisse nur reichseinheitlich , ja
genau genommen , nur im weiteren Rahmen einer
gesamteuropäischen Wirtschaft erfolgen kann . Der
Schwerpunkt der föderativen Gestaltung unserer
Verfassung liegt also bei der inneren Verwaltung
und bei der Ausgestaltung unseres kulturellen Le -
bens .

das war es , was mich in diesem Augenblick
noch empfindlicher traf als selbst die Tat -
sache , daß ich als Dieb vor ihm stand . Jedes
einzelne Wort der Mahnung , die der Fremde
an mich richtete , habe ich bis heute im Ge -
dächtnis behalten .

Ich hatte ihm meine Tat , so wie sie gesche -
hen war , zu erklären versucht , um damit vor
seinen Augen ein milderes Urteil zu finden .
Er hatte mir zugehört und dann geantwortet :

Ja , ja , Gelegenheit macht Diebe . Aber so
wie sie Diebe macht , wird sie auch den Dieb
bestrafen , der von einer anderen Strafe ver -
schont bleibt . Denn die Gelegenheit , die Diebe
macht , und die Gelegenheit , die Strafe bringt ,
haben eine gemeinsame Mutter , das ist die
Zeit . "

Und als er den Laden verließ , sagte er noch ,
und wie mir schien , sogar ein wenig voll Scha -
denfreude : , , Sie sind Uhrmacher . Ihnen ist die
Zeit besonders nahe . Also nehmen Sie sich in
acht vor ihr ."

Anfangs war ich darüber erschrocken , weil
ich diese Worte des Fremden nicht verstand
und sie mir geheimnisvoll erschienen . Dann
aber lachte ich nur noch über sie und dachte ,
wie ist es möglich , daß etwas Unsichtbares ,
wie es die Zeit ist , strafen soll ? Und weil ich
Uhrmacher bin , müßte ich mich besonders in
acht nehmen vor der Zeit ?

Aber ungefähr ein Jahr später lachte ich
nicht mehr An einem Nachmittag im Hoch -
sommer geschah es : Der Küster der Kathe -
drale Santa Katharina kam zu mir , im Schlag -
werk der Uhr der Kirche sei etwas nicht in
Ordnung . Ich ging gleich mit ihm :

Es ist ein beschwerlicher Weg , bis man die
vielen kleinen Stufen der engen Treppe sich
aufwärts gewunden hat und dann hoch oben
steht im Turm , noch weit über allen Dächern
der Stadt . Eine volle Stunde lang hatte ich
dann an der Uhr zu arbeiten , weil in dem
Hlbdunkel , das dort oben ist , die Arbeit nur
langsam voranging . Dazu kam noch die über -
große Hitze des Tages , die unter dem Gebälk
wie in einem Backofen so glühend sich an -
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Was können wir tun ?
Viele Leute sind heute der Meinung , daß man

manche Dinge des politischen und auch des prak -
gar nichts mehr tun könne. In der Tat , aut

tischen Lebens haben wir keinen Einfluß mehr .
Hat da das Wort der Leute nicht seine Berechti -
gung . Was können wir schon tun ?""

Was uns zur Wahl dennoch bleibt
Tausenderlei Dinge sind es noch , die allein in

Wer kann da deindeiner Entscheidung liegen
Gewissen und dein Verantwortungsgefühl zwin -
gen ? Bleibt dir nicht viel , wenn du über dasGute und Schlechte entscheiden kannst ? Ob du
deinen Kindern Vater und Mutter bist oder nur
der Ernährer von unmündigen Wesen ; ob du
lieben oder hassen , ob du retten oder verderben
willst , ob du Jugend zu Gutem leitest oder sie
verführst das alles und noch mehr liegt in
deiner Hand .

Die Erwachsenen haben eine große Aufgabe
Daran ist allen Eltern gelegen , daß ihre Kin -

der zu brauchbaren , für das Leben tüchtigen
Menschen erzogen werden . Wohl hilft die Kirche
und die Schule nach ihrem Vermögen mit ; al -
lein , den Eltern fällt natürlicherweise die größte
Aufgabe und Verantwortung zu . Sind sich alle

allgemein bejahen können . Laden aber viele
Eltern dessen bewußt ? Man wird das heute nicht

nicht schwere Schuld auf sich , wenn sie zusehen ,
wie ihre Kinder dahintreiben durch diese Zeit ,
ohne auf die rechien Wege geleitet zu werden ?
Warum holen so wenig Eltern , wenn sie auf
Schwierigkeiten in der Erziehung stoßen , bei er -
fahrenen Erziehern der Kirche und Schule , bei
vertrauenswerten Nachbarn und Freunden oder
bei den Leitern der Jugendverbände Rat ? Wir
sind doch hier wie nirgendwo anders auf gegen -
seitige Hilfe angewiesen . Das Werk an der Ju -
gend , die zu tüchtigen Menschen heranwachsen
soll , ist so groß , daß es ein einzelner allein gar
nicht tun kann .

Was ist dem Leben der Jugend zuträglicher ?
Jeder einsichtige Vater und jede fürsorgliche

Mutter werden mit mir einig gehen , für das Le -
ben der Jugendlichen ist es wichtiger , daß die
Eltern sich um die Kinder annehmen und ihnen
eine Heima : bieten , als sie am Nachmittag ins
Kino zu schicken , damit man seine eigene Ruhe
hat . Das Elternhaus ist die Goldgrube für das
Leben . Nirgends bildet sich das Kind entschei -
dender fürs Leben als im Kreise der Familie .
Darum : Vater , Mutter , Kinder , werdet eine Fa -
milie !

Es ist gut , wenn die Jugend in Jugendorgani -
sationen mit gleichgesinnten Kameraden sich die
Schönheiten des Lebens erobern und für das Le -
ben geübt werden . In Spiel und Sport sollen sie
untereinander die Kräfte messen , auf Wande -
rungen und Lagern die Gemeinschaft pflegen .
Sie sollen sich ein echtes , wahrhaftiges Jugend -
reich bauen , an dem sie ihre Freude haben und
das ihnen zu allem Guten und Schönen verhilft .
Keine vernünftigen Eltern und kein einsichtiger
Erwachsener kann daran seine Freude haben ,
daß viele Jugendliche an den Ecken der Stadt
oder des Dorfes gelangweilt herumlungern , faule
und zotige Witze reißen , oder die 14jährigen die
Zigaretten schief im Mundwinkel sitzen haben .

Was die Oeffentlichkeit angeht
Die Oeffentlichkeit sind die Erwachsenen , Vä -

ter und Mütter , Männer und Frauen . Wir sollten
keinen 14jährigen Bengel rauchen sehen können ,
ohne daß wir ihm nicht die Zigarette aus der
Hand nehmen Für die Jugend ist Rauchen in
allen Fällen Gift und die größte Schädigung ist
damit verbunden . Das Gefährlichste daran ist ,
daß der Schaden nicht sofort , sondern erst dann
sichtbar wird , wenn es zu spät ist . Wir sollten
es uns verbitten , daß Kinder ins Kino gehen , das
nur für Erwachsene gespielt wird . Jedem Mäd -
chen sollte es eine Selbstverständlichkeit sein ,
daß es keine größere Schande gibt , als wenn es
sich dem Nächstbesten anbietet .

Bub und Mädchen sind dafür geschaffen , daß
sie sich auf eine reine Ehe vorbereiten und nicht ,
daß sie ihre Jugendkräfte sinnlos vergeuden , sich
und anderen zum Schaden . Und schließlich muß
unsere Jugend wieder lernen , die Gebote des
menschlichen Zusammenlebens zu achten . Wir
müssen wieder wissen , daß organisieren " Dieb -
stahl ist und daß kein Gebot ungestraft auf die
Dauer übertreten werden kann .

Am Wissen , was zu tun wäre , fehlt es uns
allen meist nicht aber an der Tat selbst .
Möge doch jeder an seinem Platze und in
seiner Verantwortung anfangen , das zu tun , was
unseren Kindern und Jugendlichen nützt , heil -
sam und förderlich ist . Wir können viel tun :
das Gute oder das Schlechte . Tue das , womit un -
serer Jugend das Beste gegeben werden kann .

Albert Thaidigsmann ,
Vorsitzender des Landesjugendausschusses

gesammelt hatte . Als ich mit der Arbeit fertig
war , konnte ich kaum noch stehen , so schwach
war ich geworden , und das erste , was ich
dann tat , war , Luft zu schöpfen , frische Luft .

Von der Straße aus kann man , wenn man
zum Zifferblatt der Kirchturmuhr aufschaut ,
an der Stelle , von der aus die Zeiger sich dre ,
hen , also in der Mitte des Zifferblattes , ein
kleines Loch wahrnehmen . Dieses Loch ist in
Wirklichkeit viel größer , als es von unten aus
aussieht ; man kann leicht mit dem Kopf hin -
durch . Und durch dieses Loch steckte ich auch
meinen Kopf und holte tief Atem . Als ich
einige Zeit nach unten auf die Straße ge -
schaut hatte , spürte ich mit einemmal einen
Druck gegen meinen Hals . Ich wollte rasch
den Kopf zurückziehen , aber es ging nicht
mehr , es war schon zu spät

In der Betäubung durch die Hitze hatte ich
nicht mehr daran gedacht , daß ich das Werk
der Uhr bereits wieder in Gang gesetzt hatte .
Der kleine Zeiger hatte sich von oben auf
meinen Hals gelegt und der Druck nahm von
Minute zu Minute zu . Ich fing zu schreien
an , um Hilfe zu rufen , aber niemand von den
Leuten auf der Straße konnte mich hören .
Von Sekunde zu Sekunde wuchs meine Angst ,
ich wußte , nur noch wenige Minuten fehlten ,
nur noch einige Zentimeter mußte die Zeit
mit ihrem Zeiger weitergehen , dann würde
ich hier oben jämmerlich ersticken , von dem
Zeiger der Uhr erdrosselt werden .

Und in diesen Augenblicken hörte ich plötz -
lich wieder die seltsamen Worte des Fremden :
, ,Nehmen Sie sich in acht vor der Zeit !" Nun
wußte ich , daß die Zeit nicht nur strafen
kann , sondern sogar töten .

Der Küster . der zufällig nach oben kam ,
um nach mir Ausschau zu halten , rettete mir
in der letzten Sekunde das Leben . Aber eine

Strafe , die Strafe für meine Tat hatte ich
durch die erlittene Todesangst wahrlich er -
halten . "

Sasseti nahm die Lupe aus dem Auge und
klappte den Deckel der Uhr zu . , ,Bitte , Si -
gnore " , sagte er ,, , Ihre Uhr ist fertig ."
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Reifentabriken

Kritik an der Reifenverteilungspolitik

und doch keine Reifen

H. K. H. Die Mißstände in der Reifenverteilung
sind seit längerer Zeit Gegenstand heftiger Kritik
der westdeutschen Presse . So fragte kürzlich das
,,Rhein - Echo " , wie es möglich sei , daß einerseits die
Straßenverkehrsämter , denen die Aufgabe der Rei -
fenverteilung obliegt , monatlich nur 15 bis 20 Rei -
fen zu verteilen hätten , während andererseits auf
dem Schwarzen Markt jede Menge Reifen zum
Preise von 2000 bis 3000 RM . pro Stück sofort zu
haben sei . Das Blatt knüpft an diesen schwarzen "
Tatbestand die Vermutung , daß der weitaus größte
Teil der Reifenproduktion aus bekannten Grün -
den " versickere , d . h . durch unkontrollierbare Ka -
näle auf den Schwarzen Markt fließe , nur ein mini -
maler Bruchteil den regulären Weg
Landeswirtschaftsämter zum Verbraucher
Im gleichen Sinne äußerte sich der Präsident des
Hamburger Verkehrsamtes , der die Reifenmißwirt -
schaft auf unbekannte Dammrisse in der Indu -
strie " zurückführt .

über die
gehe .-

Naturkautschuk und Geweben auf dem Importwege
voraus . Man hofft in Kreisen der westdeutschen
Reifenindustrie , daß die Importfrage in diesem
Jahr einer befriedigenden Regelung zugeführt wer -
den kann . Die Einfuhr von fertigen Reifen stößt
dagegen auf den Widerstand der Reifenleute , die
érst kürzlich , als die angelsächsische Besatzungs -
macht der Bizone die Einfuhr von 240 000 Reifen
aus USA , Frankreich und Belgien anbot , für Herab -
setzung der Lieferung auf 73 000 Stück eintraten mit
der Begründung , es sei volkswirtschaftlich richtiger ,
an Stelle der fertigen Reifen Naturkautschuk und
Gewebe einzuführen und die Reifen in Deutschland
herzustellen ,

Und die synthetische Reifenproduktion ?
So fragt man oft , wenn die Reifenfrage disku -

tiert wird . Tatsächlich aber ist die synthetische Gummi -

Wirtschaft des Auslandes

LONDON . Das Ende vorigen Jahres in Moskau ab -
geschlossene englisch - sowjetische Handelsabkommen
stellte sich für Großbritannien als ein Verlustge -
schäft von 27 Mill . Pfund Sterling in Kapitalien und
4 Mill . Pfund Sterling in Zinsen heraus , teilte
der britische Schatzkanzler mit . Bei der Summe
von 27 Millionen Pfund Sterling handelt es sich um
im Kriege gelieferte Waren , auf deren Bezahlung

schen Standpunkt , der diese Lieferungen als Teil

Großbritannien verzichtet hat . Es teilte den russi -

der gemeinsamen Kriegsanstrengungen bezeichnet .
WASHINGTON . Nach dem Jahresbericht des In -

nenministers Julius Krug sinkt die amerikanische
Petroleumproduktion ab . Die Herstellung syntheti -
scher Treibstoffe für die USA sei daher notwendig .
Aus dem Bericht geht weiter hervor , daß die Welt -
produktion von Petroleum und vor allem die
Schwerölproduktion noch auf mehrere Jahre unzu -
reichend sein werden .

WASHINGTON . Präsident Truman forderte in
einer an den Kongreß gerichteten Botschaft bis zum
31. Oktober die Wiedereinführung der Reglerungs -
konrolle über die Spirituosenindustrie , um auf
diese Weise Getreide einzusparen .

Die Reifenindustrie antwortet
Auf diese Anschuldigungen hat die Gummifabrik

Phönix AG . mit einer Erwiderung geantwortet , die
interessante Einzelheiten über die westdeutsche
Reifenproduktion und deren Verteilung bringt .

Danach sind im 3. Quartal 1947 in der englischen
Besatzungszone 447 726 Reifen für Personenwagen
neu hergestellt worden . Infolge des gegenwärtig
herrschenden Mangels an Rohstoffen mußte jedochdie Produktion mit dem Beginn des 4. Quartals um
60 Prozent gesenkt werden . Die Reifenverteilung
wird nach folgender Dringlichkeitenskala vorge -
nommen : 1. Besatzungsmacht und deren Dienststel -
len ; 2. Interzonenhandel ; 3. Automobilindustrie ; 4 .
Ersatzbedarf . Das Septemberkontingent 1947 wurde
wie folgt verteilt : Automobilindustrie 42 Prozent ;
Besatzungsdienststellen 40 Prozent ; Interzonenhan -
del 13 Prozent ; Ersatzbedarf 5 Prozent . Hinsichtlich
des letzteren Bedarfsträgers ist hinzuzufügen , daß
der Sektor „ Ersatzbedarf " ebenfalls nach Dring -
lichkeitsstufen beliefert wird . An der Spitze rangie -
ren Reichsbahn , Post und Bergbau , während die
Landeswirtschaftsämter den Schwanz der langen
reifenhungrigen Schlange bilden . Das mag die mini -
malen Verteilungsmöglichkeiten der Straßenver -
kehrsämter , die höchstens als Tropfen auf den hel -
Ben Stein empfunden werden können , verständ -
licher machen . Zudem , so betont die Phönix AG .,
geht der größte Tell der Produktion der Automo - . sein , das der Roten Armee in Oesterreich in die
bilindustrie im allgemeinen und des Volkswagen -
werks im besonderen an die Behörden der Besat -
zungsmächte . Das bedeutet , daß faktisch der welt -
aus größte Teil der Reifenproduktion den Besat -
zungsmächten zur Verfügung gestellt wird . Die
Phönix AG . schließt ihre Erwiderung mit einem
Loblied auf den qualitativ hohen Stand der produ -
zierten Reifen und versichert , daß dieser der Quali -
tät der ausländischen Reifen ebenbürtig sel . Diese
Behauptung unterstreicht sie mit einem Hinweis
auf die Tatsache , daß die Besatzungsbehörden
deutsche Reifen bevorzugen . In Kreisen der deut -
schen Kraftfahrer ist man anderer Ansicht . Dort
wird immer wieder über die schlechte Qualität der
neuen deutschen Reifen geklagt und darauf hin -
gewiesen , daß diese Reifen schon in der Hälfte der -
jenigen Zeitspanne abgefahren seien , die früher
als die normale Lebensdauer der Reifen galt .

Ohne Rohstoffimporte keine Produktionssteigerung
Die Behebung der gegenwärtigen Reifennot setzt

eine stärkere Belieferung der Reifenindustrie mit

Geschäftliches

, ,Neue Welt " , Versicherungsgesellschaf -
ten Hamburg . Die ,,Neue Welt " , Le-
bensversicherungs -AG . und Neue
Welt Krankenversicherung Verein
a . G. in Hamburg , die in Auswir -
kung des Kontrollratsgesetzes Nr . 57
zur Uebernahme der Aktiven u. Pas -
siven der Deutscher -Ring -Lebensver -
sicherungs -AG und des Deutscher -
Ring -Krankenversicherung Verein a .
G. in Hamburg für den Bereich der
brit . Zone gegründet worden sind ,
geben bekannt , daß sie nunmehr auch
von der franz , Militärregierung die
Zulassung zur Aufnahme des provi :Borischen Geschäftsbetriebes in der
frz . Zone erhalten haben , Deutscher
Ring Versicherungs -Gesellschaften i
L. , Hamburg

Abonnenten -Versicherung ! Die früheren
Abonnenten d . Zeitschriften , ,Meyers
Frauen - und Modeblatt " und , ,Fami
lien - Wochenblatt " sind bei uns ver -
sichert , wenn sie die Beiträge regel -
mäßig am 1. April und 1. Oktober
entrichten . Wir weisen aber aus -
drücklich darauf hin , daß diese Zah -
lung laut Anordnung nur auf unser
Postscheckkonto Nr . 244 beim Post -
acheckamt Stuttgart oder durch Post -
anweisung an uns direkt und nicht
mehr an die Vertreter der Zeitschrif -
ten erfolgen soll . Winterthur -Verei -
cherungen , Abt . Abonnenten - Versi -
cherung , Stuttgart -Vaihingen , Bahn -
hofstraße 16

Holzwasserwaagen werden repariert b.
Jul . Akermann , Optik , Reutlingen

Warum immer Wohnungsärger ? Komme
zu der ,, , Leonberger " ! Verlangen Sie
Prospekte B. und W. Leonberger
Bausparkasse AG. , Leonberg bei
Stuttgart

WIEN . Die österreichische Regierung will eine
Delegation zwecks Verhandlungen über den Ankauf
von Eisenbahnwaggons nach Moskau entsenden . Die
anzukaufenden Wagen sollen sogenanntes Beutegut

Hände gefallen ist .

Aus den Zonen
BERLIN . Die Ausfuhr von Holz aus der Bizone

wurde für ein Vierteljahr eingestellt , damit den

geliefert werden können .
Ruhrbergwerken schnellstens 250 000 Festmeter Holz

BERLIN . Das Holzeinschlagprogramm sieht im
Jahre 1948 die Bereitstellung von 3 330 000 Festmeter
Holz aus der Bizone vor .

DÜSSELDORF . Der durch die Aktionsgruppe
Heidelberg " ausgearbeitete Plan zur „Europäisie -
rung der Schlüsselindustrien der Ruhr " stelle ein
rein privates Unternehmen dar , wurde von der Lan -
desregierung Nordrhein - Westfalen erklärt .

BERLIN . Im Erntejahr 1946/47 wurden von einer
Gesamterzeugung von rund 490 000 Tonnen Zucker
in der Ostzone rund 200 000 Tonnen für Reparations -
zwecke beansprucht . Der Zucker wurde in der
Hauptsache exportiert ; sein Erlös wurde der sowje -
tischen Besatzungsmacht gutgeschrieben .

erzeugung in ihrer Bedeutung derart abgesunken , daß
sie keinen Ausweg aus der Reifennot darstellen
kann . Auch hier der bekannte Grund : Rohstoff -
mangel . Zwar konte das Hülser Bunawerk schon
Mitte 1945 wieder synthetischen Gummi produzieren ,
aber der Mangel an Rohmaterial ließ eine Buna -
produktion in nennenswerter Höhe nicht zu . Die
Kapazität konnte bisher zu keinem Zeitpunkt auch
nur zur Hälfte ausgenutzt werden . Während im
Jahr 1944 40 000 Tonnen Buna hergestellt wurden ,
kann die Kapazität zurzeit nur zu 25 Prozent aus -
genutzt werden , so daß das Hülser Werk den
Schwerpunkt seiner Produktion mehr und mehr
auf die früher zweitrangigen Sektoren wie Wasch -
mittelproduktion , Herstellung von chemisch - phar -
mazeutischen Präparaten usw . zu verlegen beginnt .
Der Grund dafür , daß die Besatzungsmächte die
Bunaherstellung nicht unterstützen , liegt auf der
Hand : es ist fraglos wirtschaftlicher , Naturkaut -
schuk zu importieren , als 20 Tonnen Kohle zu ver -
feuern , um 1 Tonne Buna zu gewinnen .

Wirtschaftsverhandlungen
Italien - Französische Zone

ROM . Wie aus dem Palazzo Chigi offiziell be -
kanntgegeben wird , sollen am 10. , Februar Wirt -
schaftsverhandlungen zwischen Italien und der fran -
zösischen Besatzungszone Deutschlands beginnen .

Kein belgisches Montagewerk für Volkswagen
HAMBURG . Von der Errichtung eines belgischen

Montagewerkes für deutsche Volkswagen wird ,,we -
gen zu großen technischen Schwierigkeiten " abge -
sehen , wie „De Nieuwe Gids " aus belgischen Auto -
mobilkreisen erfährt . Ursprünglich war die Errich -
tung eines solchen Werkes von der belgischen Wirt -
schaft geplant gewesen , um an Ort und Stelle Volks -
wagen zu montieren und durch eigenen Arbeits -
aufwand Devisen zu sparen . Von seiten des Volks -
wagenwerkes wird darauf hingewiesen , daß eine
solche Montage im Ausland von der Kostenseite
her als sehr ungünstig zu beurteilen sei .

6 . Februar 1948

Ausfuhrverträge aus der Zeit vor der
Kapitulation ungültig

BERLIN . Alle vor der Kapitulation abgeschlos -
senen Ausfuhrverträge sind nach Angaben der
JEIA hinfällig . Bereits geleistete Zahlungen müs -
sen einer späteren Regelung überlassen bleiben .
Wenn in Deutschland lagernde Waren ausgeführt
werden sollen , muß ein neuer Ausfuhrvertrag abe
geschlossen werden , der auch bei vor der Kapitu
lation erfolgten Zahlungen die volle Bezahlung de
Devisenpreises vorsehen muß .

Förderung der Leipziger Frühjahrsmesse
FRANKFURT . Eine Vereinbarung zur Förderung

der Leipziger Frühjahrsmesse wurde nach einer
Mitteilung der Verwaltung für Wirtschaft zwische
dem Präsidenen der deutschen Verwaltung für In -
ferzonen - und Außenhandel in der Ostzone , Orlopp ,
und dem Leiter der Hauptabteilung Außenwirt -
schaft in der Zweizonenverwaltung für Wirtschaft ,
Dr . Freiherr von Maltzahn , getroffen . Diese Verein -
barung sieht vor , daß auf der Leipziger Frühjahrs -
messe in bestimmtem Umfang Geschäfte zwischen
Kaufleuten der sowjetischen Zone und des Verei -
nigten Wirtschaftsgebietes abgeschlossen werden . Da -
bei werden von der Sowjetzone insbesondere Tex -
tilerzeugnisse zur Verfügung gestellt , während die
Doppelzone Fertigerzeugnisse aus Eisen und Stahl
bietet .

Preisausschreiben zur Leipziger Messe
LEIPZIG . Das Leipziger Messeamt ruft die

Künstler aller deutschen Besatzungszonen zu ei -
nem Wettbewerb für den Entwurf eines künstle -
risch erstklassigen Messeplakates auf . Für die be -
sten Arbeiten werden Preise von 3000, 1500 und
700 Mark gewährt . Einsendetermin ist 10. April .

Neuregelung für Auslandstelegramme
BERLIN . Die internationalen Telegraphenverbin -

dungen unterstehen ab sofort den deutschen Post -
ämtern der Bizone . Telegramme aus Deutschland
sind von den Absendern in deutschem Geld zu be -
zahlen , sollen jedoch von der Export -Import - Agen -
tur zurückerstattet werden , die zu diesem Zweck
den deutschen Postämtern ungefähr 100 000 Dollar
monatlich überweisen wird .

Die Wirtschaftslage in Württemberg - Hohenzollern
Das volkswirtschaftliche und statistische Büro der Han -

delskammern Reutlingen , Rottweil und Ravensburg be-
richtet über die wirtschaftliche Lage in Württemberg -
Hohenzollern zu Ende Jannar 1948 :

Der erste Monat des neuen Jahres hat einen schwieri -
gen Start . Selbst die milde Witterung , die hinsichtlich
der Kohle - und Stromversorgung gegenüber dem Vor -
jahr einige Erleichterungen schaffte und nicht zu Be-
triebsstillegungen zwang , kann über die schlechte Lage
auf dem Roh - und Hilfsstoffgebiet nicht hinweghelfen .
Der niedrige Produktionsstand in der Industrie zu Ende
des abgelaufenen Jahres besserte sich nur unwesentlich .
Somit sind die Produktionswerte von Januar 1947 trotz
der damals erzielten geringeren Arbeitsstundenleistungen

vergangenen Monat nicht überschritten worden .
Die Roh - und Hilfsstoffversorgung in der Eisen - , Me-tall - und feinmechanischen Industrie hatte ebenfalls

Schwierigkeiten . In der Textilindustrie reicht der Vorrat
an Baumwolle für eine Verarbeitung bei 50 Prozent der
im Gang befindlichen Spindeln . Etwas besser als bei den
Spinnereien ist die Lage bei den Webereien , die für die
nächsten Monate rohstoffmäßig versorgt sind . Die Wir -
kereien und Strickereien sind dagegen vom Auslaufen
der Exportprogramme bedroht . Außer der Befriedigungdes Textilleder - und Paraffinbedarfs fehlt es in der Tex -
tilindustrie an allen Hilfsstoffen . In Anbetracht der Roh -
stoffmangellage beträgt die Kapazitätsausnützung bei den
Spinnereien 45 Prozent , Baumwollwebereien 35 Prozent ,
Seidenwebereien 30 Prozent , Wirkereien , Strickereien 9,5
Prozent , bei der Bekleidungsindustrie 45 Prozent und derHutindustrie 24 Prozent .

Die lederverarbeitende Industrie besonders in der Schuh -
herstellung verzeichnet einen Produktionsrückgang . Die

Ausarbeitung an Rohleder steigt dagegen an , wirkt sich
jedoch erst im April /Mai aus . Die Produktion der Nah -
rungsmittelindustrie und der Sägeindustrie hält sich auf
einem gleichmäßigen Stand . Die holzverarbeitenden Be-
triebe sind besonders dem Mangel an Hilfsstoffen ausge -
setzt .

Die Kohlen - und Stromversorgung war für die gesamte
Industrie besser als im Winter des Vorjahres , so daß sich
keine Störungen ergaben . Die Kontingente reichen für
die Verarbeitung der geringen Rohstoffbestände aus .

Die Beschäftigtenlage hat durch die im 4. Quartal er -
folgte Zuführung von Ostflüchtlingen aus der US -Zone
keine Entspannung gebracht . Die Klagen über mangelnde
Arbeitskräfte verstummen nicht , obschon die Gesamtzahl
der beschäftigten Arbeiter und Angestellten in der ge-
samten Wirtschaft gegenüber Januar 1947 um 30 000 ge-
stiegen ist . Nach Auswertung der Industriestatistik ergibt
sich , daß bisher die erhöhte Einstellung von Arbeitskräf -ten kaum einen Einfluß auf die Erhöhung der Produk -
tion ausübte ; zu sehr überschattet der Rohstoffmangel alleanderen Lichtblicke .

Der Lagerbestand zu Jahresbeginn konnte gegenüber
dem Vorjahr in Form von Reserven erhalten werden .
Der wieder stärker sich bemerkbar machende Waggon -mangel bei der Eisenbahn und andere Verkehrsschwierig -
keiten führen in einigen Fällen zur Aufstapelung der
Güter , die für den Export bestimmt sind .

Die Versorgung mit Arbeitskleidung blieb gleich
schlecht . Als Beispiel diene die Zuteilung von 190 Ar-
beitsanzügen für die Beschäftigten in den Textilbetriebenbei einem Bedarf von 2500 Stück .

chen in kl . Geschäftshaushalt bei w. lieb . Mann , auch Witwer , bis 45 J.
gt . Behandlung und gt . Lohn , Zuzug Bildzuschr , unter S. T. 96
genehmigt . Friseurgeschäft Andreas 2 Freunde , 21 J. , 172 gr . u . 22 J. , 171Groß , Tübingen , Mühlstraße 18

Wir suchen für sofort ein Zimmermäd -
chen und ein Mädchen für Küche u
Haus . Hotel Frank , Urach , Uracher

gr . wünschen die Bekanntschaft mit
2 nett . Mädchen bis 22 J. zw . spät .

Witwer , 34 J. , 1,74 gr ., Schneider , gt .
Heirat kzl . Angebote unt . S. T. 97

Döhler -Rezepte , die der Hausfrau hel - Auflendienstmitarbeiter für Württem - | Suche auf 1. März fleiß ., ehrl . Mäd- | Fräulein , 36 J. , mit Kind und Eigenh . ,fen : Nr 8 Biskuitschnitten (Backzeit
8 - 10 Min . ). 1 Eigelb mit 150 g Zuk -
ker 30 Minuten schaumig rühren ,
150 g Mehl , 100 g Kartoffelmehl lang -
sam mit 1 kochendem Wasser un-
terrühren . Etwas Mehl zurücklassen ,
mit P. Döhler Backfein und dem
Eischnee unterziehen . Ein gefettetes
Papier auf ein Backblech legen , fin-
gerdick den Teig daraufstreichen , 7
bis 10 Min . hell backen . 4x8 cm gr .
Stücke schneiden , mit Marmelade be-
atreichen und eine Biskuitscheibe dar .
auflegen . Weitere Rezepte folgen .
Nährmittelfabrik Lorenz Döhler , Er -furt

Rasierklingennachschleifen übernimmtG Stammler Tübingen a. N.
Hotelsilber frischt auf : Karl Müller ,

(14a ) Ludwigsburg , Solitudeallee 5a
Der Cela -Pflanzenschutzmann rät den

Bauern : Kartoffelkeller jetzt kontrol -
lieren , faule , schimmelige Knollen
auslesen ! Gt . Bodenbearbeitung und
Saatgutwechsel bereiten eine gute
Ernte vor ! CELA -Ingelheim

OVO hält die Eier frisch ! . . . und so
einfach : Lösung ansetzen : Eier ein -
legen , wie sie erübrigt werden . Her -
ausnehmen , wie man sie braucht !
Konserviert appetitlich , einfach , zu-
verlässig . Van Hees GmbH . , Wies -
baden -Biebrich

Verstärkung der Auslandshilfe für
Deutschland ? Sie können erheblichgrößere Vorteile aus der Hilfe Ihrer
ausländischen Freunde haben , ohnedaß Ihnen dadurch Unkosten entste -
hen . Bitte teilen Sie uns noch heute
Ihre Anschrift mit . OMOS -Liebesga -
bendienst , Geschäftsstelle Stuttgart ,Abt . 259 c, Marktstraße 3

Bei Frostbeulen und anderen Kälte -
schäden nicht kratzen , damit wird
das Uebel nur schlimmer ! Nehmen
Sie die bewährte Dr . Scheller "
FROSTHEILSALBE , se beugt vor a .

- In all . Apotheken erhältlichheilt .

Haben Sie schon ATA extrafein ver -
sucht ? Ein neuea ATA in der alten
Streuflasche , hergestellt in den Per -
silwerken . Zwar nicht in jeder Menge
lieferbar , dafür aber besser als je Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür -zuvor ! Leere Henkel -Packungen bitte sten , Kohleschleifbügel und - sch !eif -stets zurückgeben ! stücke f . Stromabnehmer , Kohlekon -

takte für Schaltapparate Kohledich -
tungsringe , Kohle - u. Graphitano . leg .
Bürstenhalter . SCHUNK & EBE , G.
m. b. H. , Elektrokohle und Bürsten -
halterfabrik . (16) GIESSEN , Postf . 119

Elektrisches Streichholz ohne Risikol
Elektr . Feuer - und Gasanzünder mit
Steckdose und Garantieschein 8. 50
RM. Genaue Adresse ohne vorherige
Geldeinsendung an Najzer , Stuttgart -Sillenbuch , Kirchheimer Straße 30

Schlachtpferde kauft laufend zu den
höchsten Tagespreisen . Notschlachtun -
gen werden zu jeder Tag . u. Nacht .zeit abgeholt , Landwirte , wir belie .
fern Sie bevorzugt mit Nutzpferten .
wenn Sie uns Ihre Schlachtpferde ab-
geben Telefonanruf 28 23 oder Karte
genügt . Pferdeschlächterei a . Pferde -handlung Gottlieb Schilling , Tübin -
gen , Froschgasse 12. Tel . 28 23

Trommsdorff -Samen keimendes Gold !
Sie können bald den neuen Katalog
unserer Erfurter Sämereien erhalten ,
wenn Sie uns jetzt Ihre genaue An-schrift mitteilen . Bitte recht deutlich
in Druckbuchstaben schreiben an :
Siegfried Trommsdorff , Gartenbau .
Samenversand , Blumenstadt Erfurt 40

Es ist auch Ihr Verlust , wenn jährlichMillionen Zentner Getreide durch
Pflanzenkrankheiten verderben . Beizt
darum alles Saatgut mit Ceresan
unter Beigabe von Morkit als Vogel -fraßschutz . So erzielt der Landmanngesunde volle Ernten ! ,, BAYER "
Pflanzenschutz -Abteilung Leverkusen

Dreharbeiten werden in größ . Mengenentgegengenommen . Nur Metall , An-
gebote unter S. T. 257

Elektrolytkondensatoren in allen Aus-führungen repariert Elektro -Mayer .Tübingen Peghofstraße 4
Schachbretter sofort an Einzelhändler

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräftenlieferbar . Größe 53x53x3 cm . Ausfüb - nur mit Zustimmung des zuständigenrung Hartholz , natur . Einlegearbeit ,Rand braun gebeizt (1,5 cm breit ).

Arbeitsamtes zulässig !
Im Karton Preis pro Stück 90 RM. Bei verschiedenen städt . Aemtern derVersand erf per Nachnahme Bavri -sche Volkskunstwerkstätte (22e Benelam Rhein Kirchstraße 23

Für 12 rohe , getr . Kaninfelle einenHerrenhut , f 5 rohe Kanin ein ver .
edeltes Kaninfell . Bringen Sie daherIhre rohen Felle in das seit 1855 be .
stehende Spezialgeschäft Aug. Ruoff .
Reutlingen , Gartenstraße 16

Stadtverwaltung Tübingen sind einige
Stadtinspektorenstellen der Bes . - G.
A4c2 wieder zu besetzen . Bewer -
bungen von Verwaltungsfachleuten
mit Lebenslauf , Stammliste , Säube -
rungsbescheid (gegebenenfalls polit .
Fragebogen ) erbeten an las Städt
Personalamt Tübingen , Rathaus , Zim-
mer 24

berg und Baden von Großbauspar -
kasse gesucht . Angeb , mit Lichtbild
u . Lebenslauf von Herren mit aqui -
sitorischen Fähigkeiten und gt . Um-
gangsformen unter B 199 an Süweg .
Ann . -Exped . , Stuttgart 1, Postfach 900

Vorwärtsstrebenden Herren u. Damen
bietet sich Gelegenheit zur Einarbei -
tung als Bezirksvertreter eingeführ
ter Versicherungsgesellschaft . Bew .
unt , D. 3319 durch Annoncen -Mayer ,
Stuttgart -W. Reinsburgstraße 87

Vertreterin oder Vertreter für Ein -
und Verkauf in Württemberg , Baden
und Rheinpfalz , Lagerarbeiter , Lehr -
ling . Ausläufer , Mädchen für Ge-
schäftshaushalt bei überdurchschnitt -
licher Bezahlung von besteingeführt .
Handelsvertretung nach Tübingen ge-sucht . Angebote erbeten u . S. T. 269

Tücht . Vertreter mit gt . Industrie -Ver-
bindungen werden gegen beste Prov .
7. groß , zentr . Adreßbuchverlag zw .
Anzeigenwerbung sofort gesucht . An-
gebote unter S. T. 407

Vereinigte Versicherungsgesellschaften
u. Krankenkasse suchen in allen Be-zirken Württembergs bestbeleumdete
Herren u. Damen als Bezirks - , Stadt -
and Landvertreter auf Fixgehalt u .
Provision . Nichtfachleute werden ein -
gearb . Zuschr . mit Lebenslauf usw.
an Geschäftsstelle Tailfingen , Pfef -
finger Straße 65

Jüng . Architekt , firm im Entwerfen u.Detaillieren , f . sof . gesucht , Bewer -
bungen mit Gehaltsanspr . und mögi .Lichtbild unt . 8. T. 258

Suche für die Praxis meines verstorb .Mannes a . d . Lande (franz . Zone ) f .
sof , tücht . , staatl . Dentisten , alleinst . ,
kath . , 40 - 50 J. , der die Praxis vor .
läufig pachtweise übernimmt . Gute
Kennta . in allen Zweigen der Zahn -
heilkunde Beding . Zuschr . u . 8. T. 424

Wir suchen erfahrenen Buchhalter , der
in d. Durchschreibebuchführung perf .ist . Angebote unter S. T. 449

Bürokraft , tücht .. selbst . , für kleineren
Fabrikbetrieb ges . , muß perf . sein in
Buchführung Steuersachen u. Kor -
resp ., evtl . Führerschein Kl . 3. Ang .
mit handgeschr . Lebenslauf bish . Tä .tigkelt u . Gehaltsanspr . u . 5. T. 129

Mechaniker für sof . in Dauerstellung
gesucht . Maschinenfabrik Carl Merz
KG. , Stetten bei Hechingen . Telefon
Hechingen 355

Zum baldigen Eintritt wird junger ,
tücht . , zuverl . Müller bei freier Kost
u . Wohnung gesucht . Getreidemühle
Wifit & Raupp , Inh . Gustav Raupp .
Tübingen , Westbahnhof

Für uns . 20 ha groß . landw . Betrieb
suchen wir auf sof . einige Gehilfen
u . landw Arbeiter , sowie Lehrlinge .
Zuschr . an Gutsverwaltung Kreßbach
bei Tübingen

Fleischwarenfabrik
Hausgehilfin (auch Flüchtling , welche

Heimat sucht ) findet Stelle bei K.
Brennenstuhl , Bürgermeister a. D. ,
Pfrondorf , Kreis Tübingen

Perf . Alleinmädchen od . Wirtschafterin
gesucht . Zur selbst . Führung eines
gepfl . Geschäftshaushalbes in Stutt -
gart (2 Erw . ) wird eine zuverl . Kraft
( gute Köchin ) nicht über 35 J. , perf .
in allen vork . Hausarbeiten , im Näh -
hen u . Wäschebehandlung f. 1. März
in Dauerstellung gesucht . Zweithilfe
vorh . Umsichtige selbst , Arbeit , un-
bedingte Ehrlichkeit sowie Jahres -
zeugnisse Bedingung . Beste Bezah -
lung , Behandlung , sowie eig . Zimmer
zuges . Selbsthandgeschr . Bewerbun -
gen unter P 211 an Süweg . Ann. -
Exped . , Stuttgart 1, Postfach 900

Tücht ., ehrl . Hausgehilfin für Haush .
und Küche zu sof , Eintritt gesucht . 2
Jakob Röhm , Gasthaus zum Hirsch .Tüb . -Derendingen

Junges Mädchen (Haustochter ) z . 15. 3.
oder 1. 4. zur Erlernung des Haus -
halts u. des Kochens zu sehr gt . Be-
dingungen für gepfl . Haushalt in Tü-
bingen gesucht . Ang . un. t S. T. 134

Stellengesuche

Kaufmann (kriegsversehrt , leicht geh-
beh .), völlig bilanzsicher , ferner mit
all . Kontorarbeiten bestens vertraut .
sucht Stellung als selbst , arbeitenderKaufm , oder kfm . Abt .-Leiter . Beste
Zeugn . stehen z . Verfügung . Angeb .
unter Nr . 3082 an Zeitschau GmbH .,
Anzeigen vermittlung . Tuttlingen

Landarbeiter , verheir . , mit all , landw .Arb . sowie Traktorfahren vertraut .
sucht Dauerstellung in einem her -
renlosen od , größ . Betrieb , wo Woh-
aungsmöglichk , geboten . Kr . Reutlin -
gen bevorzugt . Ang . n. S. T. 264

Volontärstelle in mittl . . gut eingericht .landw . Betrieb , wo das Schlepper -
fahren u . der Umgang mit Maschinen
erlernt werd . k . , gesucht . S. T. 263

Geb. Dame , Ende 30, erfahr . in allen
Hausarbeiten , ausgeb . Säuglings - u.
Krankenpflegerin u. Diätassistentin ,
jahrel . Wirtschafterin in einem Heim ,
sucht passend . Wirkungskreis . evtl .Führung eines frauenlos . Haushalts .
Angebote unter S. T. 260

28 . Mädchen sucht Stelle als Hausge -hilfin . Angeb . unt . S. T. 265

Heiraten

aus gt . Hause bietet ebensolch , tüch -
tigem Kaufmann , 26 - 34 J. , Einheir .
Bildzuschriften unt . S. T. 82

Stelle der 2. staatl . gepr . Laberantin Junge Dame m. einwandfr . Charaktermit selbst . Arbeitsbereich auf 1. April
d . J. beim Kreiskrankenhaus Freu -
denstadt zu besetzen . Bezahlung nach
TO . A. Bew . mit Zeugn ., polit . Fra -
gebogen oder Ergehn . d . pol . Sän -
berung an Kreiskrankenhaus -Verwal -
tung Freudenstadt

Drogistin mit gut . Fachkenntn . a . gut .
Umgangsformen in Drogerie u . Par -
fümerie nach Tübingen für sofort
gesucht . Angeb . uat . S. T. 392

Suche Hausgehilfin (am liebsten allein -
stehende Frau von 40 - 50 J .) , die ein
Unterkommen sucht . Familie , Mann
u . kranke Frau Gute Verpfl . u . Fa -
milienanschluß zugesichert . Gottlieb
Zimmermann , Steinbrüche , Dettea -
hausen , Tel . 351

Zwel gutanssehende junge Damen aus
guter Familie , 25 J . . 1. 72 gr . hellb !. :
21 J . . 1. 67 gr ., dunkelbraun ; viel - l
seitig interessiert , sport - u . naturlie - |
bend , suchen die Bekanntsch , zweier
Herren nicht unter 32. zw . späterer
Heirat bei gegenseitiger Zuneigung .
Bildzuschriften unter S. T. 95

Harmonische Ehe mit sol . Mann und
demselben ein gemütliches Heim be .
reiten ist der Wunsch einer Witwe
in den 30er Jahren , nett , häusl . Eig
Haus nebst Garten u . Vermögen ist
vorhanden . Ang . KS 5770 , Inst . Frilu .
Stuttgart -W, Reinsburgste , 42, 3. St. I

Ersch ., mit 4 Kindern (12 - 4 J. ) , v .
Schicksal schwer gepr . , wünscht mit
charakterv . , lb . , tr ., häusl ., ev . Mäd-
chen , d , zugl . gt . Mutter s. k ., harm .
Eheglück . Witwe , welche mir Ein -
heirat bietet , angen . Bildzuschr , unt ,S. T. 101

Dipl .-Kfm . , Ostflüchtling , 40 J . , kath . ,
1,66 gr ., sucht Bekanntschaft mit geb .
Dame , evtl . Witwe oh . Anhang , zw .
späterer Heirat , Vermög . erw . , aber
nicht Beding . Bildzuschr . u . S. T. 103

Ein gutes , liebes Mädel zur Fran
(Bauerntochter ) , wünscht sich von gan -
zem Herzen ein Bauernsohn , 27 J. .
kath . , blond , nette , gute Erscheing . ,
welche ihm Einheirat in elterl . Land -
wirtschaft bietet , Zuschr , u . B. 4167
an Inst . Marg . Häußler , Stuttgart -W,
Markelstr . 14
Freunde , 21 u. 24 J . , techn , Angest .
u. Handw . (Schreiner ) , blond , 1,72
gr . flotte Erschein . , möchten mit 2
hübsch , Schwabenmädel entspr . Al-
ters Briefwechsel zwecks spät . Heirat .
Bildzuschriften uat . S. T. 104

Frau , 32 J. , groß , schl . , wünscht die
Bekanntschaft eines anst . Herra (auch
Heimatloser ) zw . spät . Heirat ken -
nenzulernen . Zuschr , unt . S. T. 114

Junge Kriegerwitwe , 33jähr . Bauern -
tochter , gut ausseh . , mit gt . Charak -
ter und tiefer Herzensbildung , mit3 Kindera u. schönem Eigenheim u.
gr . Gemüsegarten , i. mittl . Industrie -
stadt Südwürttembergs , wünscht wie -
der Neigungsehe mit gebild . , dharak -tervollem Herrn . Zuschr . a . S. T. 118

HARMONIE , das Großlinstitut für Ehe -
anbahnung . Margarete Selig , gibt d .
Verlegung der Filiale Ravensburg
nach Marienplatz 67 bekannt . Sprech -zeit täglich auch sonntags , montagsgeschlossen

Aelterer Rentner mit Vermögen suchteinf . Frau mit kl . Landwirtsch . ken -
nenzulernen zw . bald , Ehe . Zuschr .
unter S. T. 133

Ehe -Suchlisten mit Fotos bringen seit
Jahren die besten Erfolge ! Vorname
u . Alter angeb . Heiraten u. Einhei -
raten für alle Kreise , Berufe u . Zo-
nen , auch für Vermögens !ose . Institut
Brixius , Kaiserslautern (Pfalz )

Witwer , ev ., alleinst . , Anf . 60 J. , mit
schöner Wohnung in gt . Verhältnisa .
wünscht mit Fräul . oder Frau ohne
Anhang zw . 45 u. 50 J. bekannt zu
werden zw . spät . Heirat , Bildzuschr .
unter S. T. 149

Gebild ., 51j . Geschäftsfrau , Witwe m.
vornehmer . gepfl . Wohnung u. größ .
Barvermögen ersehat harm , Zweit -
ehe m . Akademiker , evtl . Fabrikant
oder ähnl . bis zu 60 J. Ich wünsche
mir seelenv . , ideal veranl , Lebens -
partner m . gepflegt . Aeufleren . Alles
weitere d. 606/1 . Inst . Erika , Stutt -
gart -W Rotebühlstraße 95

Mühlenbesitzerstochter , 31 J. , lebens -
froh , sehr sympathisch , aus gut si -
tuiertem Hause , wünscht Heirat mit
gebild . Herrn , Ausführl . Briefe unt .
Nr . 2162 an Inst . Unbehaun , Karls -
ruhe , Sofienstraße 120

Der Lebensband ist die gröfite Verei
nigung 2 fiske Eheanbahnung Kei .
ae Erfolgsgebühren Bundesschr ge
gen 48 Pfg Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebeasbundes ,Dies
sea 146 vor München

24j . Herr , 1,64 gr . , ev . , ruhig , wünschtmit lb . Mädchen bekannt z . w . zw .
bald , Heirat , Bildzuschr . u . S. T. 139

Verschiedenes

Wo wird Organistin in kath . Gemeinde
benötigt ? Erzdiözese Freiburg oder
Diözese Rottenburg erwünsdit . Zu-
schriften unter S. T. 455

Biete in Erlangen (Bayern ) 3-Z. -Woh -
nung , suche in Tübingen oder Stute -
gart gleichwertige Wohnung . Auch
Ringtausch Tübingen -Nürtingen mög -
lich , Angebote unter S. T. 143

Größ . Holzwarenbetrieb in der franz .
Zone , vollst . eingerichtet mit allen
Maschinen ,Motoren , Holzvorräten usw ,
zu tauschen gegen Wohnhaus mögl .
mit Ladengeschäft in der französisch .
Zone . Angebote unt . S. T. 135

Etwa 3- 500 qm gedeckter Lagerraum ,evtl , mit Büro , Anschlußgleise usw .in frz . Zone Württembergs zu mieten
oder kaufen gesucht , Angebote , unt .
N. S. 8777 an Ann .-Exp . Bonacker &
Raatz , Düsseldorf

Fabrikhallen , hydr . Pressen , Wasser -
kraftmaschinen von bekannt . Unter -
nehmen der Uhrenindustrie zu kau -
fen gesucht , Ang . u. 179 an Südwerb ,Ann .-Exped . , Schwenningen a . N.

0

Ladengeschäft , kl . Fabrikation , Kinder -
heim oder sonst . Existenz von Kauf -
mann gesucht . Angeb . unt . S. T. 128

Ventilator mit etwa 30 - 50 cm Flügel
durchmesser , elektr . Antrieb , 220 V.
Gleichstrom , zu kaufen oder zu mie -
ten gesucht , Angeb . unt . S. T. 454

Suche elektr . Aufzug , 800 - 1000 kg
Tragkraft . Angeb . an Schuhfabrik
Vöhringen , Martin Jetter jr ., Vöh -
ringen , Kreis Horb a . N.

Adler - Trumpf Junior - Karosserie ge -sucht . Bernhard Habernickel , Hechin
gen , Telefon 249

Suche Tempo " - oder , ,Gutbrod " - Drei -
rad -Lieferwagen zu kaufen , auch be
schädigt , od , aur Karosserie . S. T. 268

Biete Damenfahrrad , gt bereift , eucheReise oder Büroschreibmaschine , ge -braucht . Angeb . unt . S. T. 345
Blete Fünfganggetriebe für Opel , 3- 6-Blitz , Reifen 4,00x15 , Anzugstoff , Ar -beitsstiefel , weißemaill . Kochherd ,

elektr . 3-Plattenherd mit Backofen
(weiß emaill .) , Radio mit Lautspre -

cher , Fahrrad , Motor (2-1-Opel ) ; sucheReifen 4,50 - 5. 00x17; 5,50 - 6. 00x16; 7,50
X20 u. Bodeateppich . Ang . u . S. T. 128

Biete Motorradreifen , 400× 19 mit
Schlauch suche Autoreifen . Zwei Paar
Spannschienen abzugeb . Karl Wolf ,
Warmlingen , Kr . Tübingen

Suchdienst

Wo ist ein Heimkehrer aus Rußland
vom Lager 147/8? Um Mitteilung bit
tet Frau Lydia Bühler , Ebingene
Langwatte 31

Karl Benz . FP . 01 580 a . 42 778 A. We
war von Aug. bis Okt . 44 im Laza -
rett in Jassy . Art . -Kas ., Rumänien ,
und kennt ihn ? Heinrich Benz , (16)
Oberndorf , Kreis Wetzlar

Ernst Mayer , Ogfr . , geb 10. 3. 22FP . 06 216 C , L. Nachricht 17. 6. 44
Mittelabschnitt Witebsk - Orscha , 25 .
Div . Friedr . Mayer , Bienenzüchter .
Ostdorf . Kr . Balingen (Württ .)

Erwin Frick , Ogfe ., FP . 21 416. Wel
cher Heimkehrer dieser FP . kang
über ihn etwas berichten ? Vermil
10. 5. 44 a . d . Krim . Frick wurde
am 12. 5, 44 als Gefangener gesehen ,
Frau Elisabeth Frick , Würzbada
Calv (Wurtt
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